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Politische Übersicht.
In der vergangenen Woche ist die Welt um eine Span¬

nung ärmer , aber nicht um eine Überraschung reicher
geworden. Die P a p st w a h l hat diesmal zwar um
vier Wahlgänge länger gedauert, als es bei Leo XIII.
der Fall gewesen war , aber nicht so lange , um unter den
im Konklave internierten Kardinalen ernstliche Opfer zu
fordern. Abgesehen von einigen harmloseren Ohnmachts¬
anfällen ist nichts Schlimmes passiert, und die Sen ->
sationsnachrichten italienischer Blätter , welche bereits
mehrere Kardinale im Sterben liegen ließen, haben sich
ebenso als Enten entpuppt , wie seiner Zeit die Alarm-
meldungen über „vor Schrecken zusammengebrochenen,
am Hitzschlag verstorbene oder irrsinnig gewordene"
Journalisten , die angeblich auf dem Schlachtfelde der
Berichterstattung über den Todeskampf des Papstes ge¬
blieben waren.

Auch was an den Vorgängen bei der Wahl des
Papstes Pius  X . Wahres , was daran Erfundenes ist,
wird nicht so bald einwandsfrei festgestellt werden. Im-
merhin scheint es Tatsache zu sein, daß von österreichischer
Seite gegen den Kardinal Rampolla das Exklusivrecht
geltend.gewacht worden war . Vielleicht tote man von
österreichischer Seite Veranlassung nehmen, diese Mel¬
dung zu dementieren, aber Dementis stehen heute nicht
hoch im Kurse. Viel, allzuviel ist in der Presse über den
angeblich zu erwartenden Umschwung gefabelt worden,
der sich an die Wahl Sartos zum Papste knüpfen soll.
Die unerbittlichen Tatsachen haben unterdes dieser opti¬
mistischen Auffassung bereits einen starken Stoß versetzt.
Der Vatikan hat sich bisher dem Quirinal nicht minder
abweisend gegenübergestellt als unter Leo XIII . Wir
sind nicht optimistisch genug veranlagt , um uns cinzu-s » . . . 1 '

Mterwühlter Grund.
Roman von Anton Freiherr « von Pcrfall.

(13. Fortsetzung.)
Sie gingen dem Seeufer zu ; der Schilf verschwand

allmählich, der Boden wurde fester.
Gottfried versuchte ihn, mit den Füßen tretend ; bald

traten sie auf den Grund , der jetzt vom ganzen Anwesen
allein ihm gehörte. Man sah bereits die Frucht seiner
Bemühungen. Der nach allen Seiten von Entwässe¬
rungsgräben durchschnittene Grund war seiner Moos-
decke beraubt und mit festem Material gefüllt, Schutt
aller Art, frische Erde, Straßenkot ; auf einigen Strecken
stand magerer, hochaufgeschossener, kümmerlicher Hafer
oder bildete sich bereits eine großblättrige Grasdecke,
überall lagen Haufen .Kompost und Dünger.

Gottfried sab mit sichtlichem Wohlbehagen auf diese
ersten Zeichen neu erblühenden Lebens auf längst er-
storbenem Alten. Der stolze Gedanke kam ihm, daß es
ja eine viel größere Lust sei, eine viel größere Genug¬
tuung für einen rechten Bauern , ein neues Wachstum zu
schaffen, als das alte nur zu pflegen, er sah mit echter
Baterfrende auf diesen werdenden Fruchtboden. Er war
stoch zu etwas gut im Leben, der Austrägler ! Das gab
chm neue Kraft , er ließ sich diese Freude durch die hämi-
lchen, spitzigen Bemerkungen des Mukenmichels nicht
nehmen— er kannte ihn ja schon lange.

Kein Lüftchen wehte, die Mücken, welche wohl dem
Mnkenmichel seinen Namen gaben, umtanzten die beiden
^ dichtem, goldenem Gewirr.

Mitten in dem blendenden Lichtrefler des Sees näherte
nch, über die Gräben hüpfend und springend, ein sonder-
bares Paar , ein Mann , in der sonderbaren Beleuchtung
^iesenhaft groß erscheinend, und ein Mädchen. Beide
hatten offenbar so viel mit sich selbst zu tun und dem
schlechten Weg, daß sie die beiden Männer nicht gewahr-
len. Gottfried, die Hand vor den Augen, drehte ver-
üblich nach allen Seiten den Kopf, die Nahenden zu er-kennen.

Kanrstag» de« 8 . August.
reden, daß sich unter Pius X . Wandlungen vollziehen
könnten, die garnicht von den Personen, sondern von den
Institutionen abhängen.

Die Sache liegt ganz ähnlich bet der noch immer mit
einer der Jahreszeit entsprechenden Hitze erörterter Zeit-
und Streitfrage , ob die SozialdemokratieAn¬
spruch auf einen Posten im Reichstagspräsi¬
dium  erheben und ob dieser Anspruch anerkannt wer¬
den soll. Wir gehören auch hier nicht zu den Optimisten,
welche meinen, daß, wenn Herr Singer oder Herr von
Vollmar im Reichstag die Glocke schwingen wird, daß
dann diese die parlamentarischen und sonstigen Radau¬
gepflogenheiten der Sozialdemokratie zu Grabe läuten
wird. Im übrigen aber sind wir nicht einseitig genug,
um nicht auch für die Auffassung Verständnis zu haben,
daß man der Sozialdemokratie Gelegenheit geben solle,
durch die eigene praktische Mitarbeit sich entweder zu
mäßigen oder aber sich als ad . absurdum zu führen.
Doch glauben wir nicht, daß sich im Reichstag eine Mehr¬
heit finden wird, welche das sozialdemokratischeVize-
präsidenten-Experiment wird machen wollen. Neben dieser
Erörterung hat sich auch die über die angeblich demnächst
akut werdende Krisis im preußischen Ministerium ein
Plätzchen in der Öffentlichkeit gesichert, aber cs läßt sich
fürs erste nicht recht erkennen, was an diesen Gerüchten
begründet ist und wieviel davon auf die alljährlichen
Sommerkrisengerüchte kommt.

In ein sehr akutes Stadium ist die Krisis in U n -
g a r n getreten, die nnt dem Amtsantritt des Grasen
Khuen-Hedervary zu einer chronischen geworden ist. Ter
ehemalige Banns von Kroatien hat sich die Sache schr
leicht gedacht, aber was in Kroatien ging, geht noch nicht
in Ungarn . Zwar aus der recht verdächtigen Bestcchungs-
affäre ist Graf Khucn noch mit einigen leichteren Bles-
suren herausgchauen worden, aber die Meinung ist trotz¬
dem allgemein, daß der neue Ministerpräsident abgewirt¬
schaftet hat , bevor er anfängt zu wirtschaften. Jedenfalls
ist die Lage in Ungarn eine schr kritische und um so be¬
denklicher, als sich die Differenzen zwischen den beiden
Reichshälstcn in der bedrohlichstenWeise zugesprtzt haben.

Wenn es ein Trost ist. Genossen im Unglück zu haben,
dann können sich die leitenden Männer in Österreich und
Ungarn mit ihren Kollegen in S p a n i e n trösten. „Fern
im Süd ' das schöne Spanien " hat längst den höchsten
Rekord der Krisen geschlagen, denn dort läßt sich die eine
Krisis gar nicht Zeit zur Beendigung , weil sie immer schon
von der anderen überholt wird . Kanin ist die ministerielle
Krisis beendigt, und schon macht sich wieder die wirtschaft¬
liche Krisis in Gestalt umfassender Streiks gefahrdrohend
geltend. Ein unlauterer Wettbewerb wird übrigens den
Spaniern auf dem Gebiete der Streiks zur Zeit durch
Frankreich und Rußland  bereitet , wo die Ar¬
beiter-Aufstände vielfach zu schweren Ausschreitungen und
ernsten Unruhen geführt haben.

Jetzt waren sie auf wenige Schritte da, nur ein
Graben trennte sie noch.

Mnkenmichel blinzelte zu Gottfried hinauf.; dieser
war starr vor Erstaunen.

„Hopp!" rief die lange Erscheinung und .half seiner
Gefährtin über den Graben —1 jetzt standen sie dicht vor
den beiden Männern . Der Lange stürzte wie geblendet
zurück — das Mädchen schrie hell auf. — Mnkl und
Nonei!

„Was hast du da z' suchen?" fragte Gottfried.
„Nix, gar nix, Vater ". Sie sah, tief errötend, auf

ihre kotbespritzten weißen Strümpfe herab ; „grad' a
bisserl Luft schöpfen!"

„Im Maos ?" fuhr Gottfried auf . „Das paßt sich gut
für dich! Ich mein' eher, bit willst dem Mnkenmichel
wieder die schöne G'schicht erzählen vom Reisen als
Tänzer und Sänger und vom . Reichwerdcn, he! Bist
dir net z' gut zu so an Geschwätz— daß 's nur a Ge¬
schwätz is, das is do selbstverständlich!"

Nonei warf plötzlich resolut den Kopf in die Höhe,
Trotz lag in ihrem Antlitz.

„Warum g'rad a Geschwätz? Fräulein Theresa, mit
der du gar so 'tan hast, is auch a Sängerin und fahrt
in der Welt umcinand ' ."

„Du bist eben kein Fräulein , du bist a Vaucrn-
tochter", brauste er auf, seinen Stock in den weichen
Grund stoßend, „und dann — dann — ich versteh' ja
davon nix — aber das ist doch was ganz anders mit der
Fräulein Theresa ihrem Singen und dein'm. G'lernt
muß alles sein, mein' ich, und dann — überhaupt , schlag
dir die Dummheiten ans 'm Kopf!"

„Dummheiten ! Red nur mit dem Herrn Pcrlmann,
der wird dir die Sach' schon auscinandersetzen", sagte sic
selbstbewußt.

„Ter Herr Perlmann — der Herr Leinemann —
ja , Herrgott , was Hab' ich denn für Kinder ! Was wollt's
mit den Blutsaugern , wo mir der Groll schon aufsteigt,
wenn ich's nur seh' ! Net duld't hätte mans zu meiner
Zeit in der Gegend!"
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Erwähnen wir zum Schluß noch, daß in Make¬
donien  die Bandenkämpfe noch immer fortdauern , daß
in Bulgarien  die Situation eine sehr gespannte ist,
daß in China  noch immer gemordet und daß in
Marokko  der Prätendent den „amtlichen" Nachrichten
zufolge in gemessenen Zwischenräumen gefangen geuom-
men und hingerichtet wird , so daß man. sich über sein
zähes Leben wundern muß , so haben wir zur Genüge
gezeigt, daß es in der Saurengurkenzeit lebhaft genug in
der Welt zugeht.

Deutsches Reich.
Die schlesischen„Spitzen".

Mit berechtigter Spannung fragt man sich, ob nach
der unmittelbar bevorstehenden Rückkehr des Kaisers
von der Nordlandreise die schlesische Oberpräsiöenten-
frage zur Erledigung gebracht werden wird . Wenn
neuerdings verschiedentlich angenommen zu werden
scheint, cs werde doch vielleicht der vormalige Regierungs¬
präsident von der Heydebrand und der Lasa als erster
Staatsbeamter an die Spitze seiner Heimatprvvinz be¬
rufen werden, so muß abgewartet werden, ob es sich hier
mehr um Wünsche und Kombinationen handelt, oder ob
Gründe zu der Annahme vorlicgen , der Genannte sei
nunmehr vom Staatsministerium vorgeschlagen und habe
Aussicht, an entscheidender Stelle gewählt zu werden.
Sein Ausscheiden aus dem aktiven Dienste und das Nicht-
zurückgrcifcn der maßgebenden Kreise auf seine Person
bei der Wiederbesetzung des Posener Oberpräsidenten¬
postens wurde seiner Zeit damit begründet, daß ihm seine
schwankende Gesundheit die Übernahme einer immerhin
verantwvrtungsreichen Stellung widerrate . Freiherr
von Heydebrand ist reich verheiratet . Dies würde ihm
in Breslau zugute kommen. An den dortigen Ober¬
präsidenten werden nicht unerhebliche Anforderungen in
bezug auf Repräsentation gestellt. Bekanntlich ist auch
der Fürstbischof, Kardinal Kopp, einigermaßen mit
Glücksgütern gesegnet, und zum Armee-Kommandanten
wird meist auch eine Persönlichkeit ausersehen, die es
aushalten kann. Immerhin ist gerade letzteres nicht so
ohne weiteres wichtig. Trotz der ziemlich reichlich be¬
messenen Rcpräsentationsgelder nimmt man es den
Korpskommandeurs nicht sehr übel, wenn sie Sparsam¬
keit üben. Der „alte Blumenthal " gab, als er Korps¬
kommandeur in Magdeburg war , in der Regel einmal
im Jahre eine große Gesellschaft. Die Eingeladenen
standen dann bis in die Vorräume der Wohnung und
erholten sich, wenn ihnen der Weg zu den Büffets ver-
sperrt war , später anderweitig . Es geht halt auch so.
Znr Revision des deutsch-schweizerischen Handelsvertrags.

Außer dem deutsch-russischen Handelsvertrag scheint
in erster Linie der deutsch-schweizerische derjenigen
Revision unterzogen werden zu sollen, die sich nötig er¬
weist, wenn die Erneuerung der Handelsverträge nicht

Mukl stand sprachlos daneben, der Torfstecher lachte
vergnügt in sich hinein.

„No, bin ich noch a boshafter Narr ?" sagte er höh¬
nisch. „Ja , die jungen Leute — da kommst recht."

Seine kleinen Augen schweiften von Nonei zu Mnkl.
„Was kommen soll, das konrmt, da laßt sich nix auf-

halten ."
„War ' noch schöner! Dein Geschäft is , glaub' ich,

aus hier, und Luft hast daheim auch genug", herrschte
der Hintermooscr, „komm, Nonei !"

Ohne einen Gruß ging er fort quer über die Fläche.
Nonei winkte Mukl trotzig zu, und ging verdrossen hinter
dem Vater her. -

„Was habt 's denn wollen?" fragte der Torfstecher
seinen Sohn , halb ängstlich, halb freridig an ihm hinaus-
sehend.

Mttkl sah scheu dem sich entfernenden Bauer nach.
„Fort soll ich mir ihr !" platzte er heraus.
Des Alten Züge wurden länger , alle Verschmitztheit

verschwand daraus.
„Fort — du — und ich?"
„Das is ja eben, sonst — " entgegnete Mukl.
„Du gehst also net , wegen mir net, Mukl, net wahr?

Ich kann's ja nimmer d'crmachen ganz allein auf der
Welt, schau— "

Seine Stimme klang flehend.
„D'rmach'n, wegen dem — tat ’ scho Geld schien —

war 's weniger", meinte Mukl unschlüssig.
„Geld !" ergrimmt , zwischen den Zähnen sprach es

der Alte ; „mit dem verdammten Geld allweil! Sag,
Mukl, 's Geld treibt dich dazu, net ?"

Mukl zögerte verlegen.
Ter Alte sah sich vorsichtig uni, sein Antlitz hatte jetzt

etwas gcicrhaft Spähendes — „dann — dann bleibst!"
stieß er dumpf heraus.

Mukl blickte erstaunt auf.
„Aber, Vater !"
„Dann bleibst, sag' ich— weil — weil —" er würgte

an den Worten . „ES laßt dich net aus , wenn ich's dir
net sag', und ich kann dich net geh'n lass'n — weil ick
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einfach eine Verlängerung der bestehenden sein wird.
Es heißt, daß der Ort , an dem die bezüglichen Verhand¬
lungen stattfinden werden, noch nicht feststehe. Im Jahre
1891 geschah es in Wien. Deutscher Bevollmächtigter war
damals der deutsche Botschafter in Wien, Prinz Hein¬
rich VII . Rcuß ; die Schweiz war vertreten durch ihren
Gesandten beim Deutschen Reiche, Roth, sowie durch die
beiden Nationalräte Bernhard Hammer und Konrad
Cramer -Frey . In den deutschen gewerblichen Kreisen
besteht ein großes Interesse an der Frage , ob gleichzeitig
mit der Erneuerung des deutsch-schweizerischen Handels¬
vertrages auch das llbereinkoarmen zwischen beiden
Ländern wegen des gegenseitigen Patent -, Muster- und
Markenschutzes einer Durchsicht wird unterzogen werden.
Das gegenwärtig in Kraft befindliche weist manche
Mängel auf: es datiert vom 13. April 1892.

Aus dem Überschwemmungsgebiet.
Kultusminister Dr . Studt  ist von seiner Besichti¬

gungsreise aus Schlesien zurückgekehrt. Die eingehende
Prüfung der sanitären Verhältnisse der durch das Hoch¬
wasser geschädigten Ortschaften führte zu dem erfreuli¬
chen Ergebnisse, daß die am 22. Juli getroffenen Anord¬
nungen , welche die Instandsetzung der Wohnungen, die
Desinfektion der Wohnstätten und Gehöfte, die Kon¬
trolle des Gesundheitszustandes, die Unterbringung der
obdachlos gewordenen Personen usw. betrifft, durch die
zuständigen Beamten tatkräftig und erfolgreich zur
Durchführung gebracht worden sind. Nur in einem Falle
hatte der Minister Veranlassung, die Entsendung eines
besonderen Kommissars in eine größere Ortschaft anzu-
vrdnen , um die wirksame Durchführung aller notwendi¬
gen Maßnahmen sicher zu stellen. Den nach den gefährde¬
ten Stellen entsandten Offizieren und Mannschaften,
welche bei den Rettungsarbeiten beteiligt waren , wird
größte Anerkennung für ihre Tätigkeit gezollt. In einer
Schlußkonferenz, welche der Minister zu Oppeln abhielt,
konnte derselbe seiner Befriedigung über das Rettungs¬
und Sanierungswerk Ausdruck geben. Der „Nordd.
Allg. Ztg." zufolge ist begründete Hoffnung vorhanden,
daß die Provinz Schlesien vor weiteren traurigen Folgen
der über sie hercingebrochenen schweren Heimsuchung be¬
wahrt bleiben wird . — Das wäre sehr zu wünschen.

*

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  trifft nach
neueren Bestimmungen am 11. August an Bord der „Hohen-
zollern" von seiner Norblandrcise wieder in Swinemünde ein.

* Der Kaiser und Königin Margherita . Aus
Bergen,  7 . August, wird telegraphiert : Der Kaiser
besichtigte gestern um 11 Uhr vormittags das morgens
eingetroffene Schulschiff„Stosch". Um 7 Uhr nachmittags
stattete der Kaiser der Königin - Witwe von
Italien,  welche auf der Jacht „Jolanthe " einen Aus¬
flug in die nordischen Gewässer macht, einen halbstündi¬
gen Besuch ab und überreichte hierbei der hohen Frau
ein prachtvolles Blumenbukett . Später folgte die
Königin einer Einladung zur Abendtafel. Der Kaiser
holte sie selbst im Standartenboote der „Hohenzollern" ab.
Das Boot hatte bei der Rückfahrt die Standarte der
Königin-Witwe gesetzt. Auf der „Hohenzollern" war
zum Empfange eine Ehrenkompagnie ausgestellt. Unter
den Klängen der italienischen Nationalhymne bestieg die
Königin das Schiff. Gegen V2U Uhr geleitete der Kaiser
die Königin Margherita wieder zu ihrer Jacht. Die im
Hafen liegenden deutschen Schiffe führten zu Ehren der
Königin die italienische Flagge im Topp.

* Zum Besuch des Kaisers i« Dresden wird nun¬
mehr gemeldet, daß der Kaiser am Vormittag des
1. September in Dresden eintrisft und im dortigen
König!. Schlosse Wohnung nimmt. Nachmittags besucht
der Kaiser die deutsche Städte -Ausstellung. In der
Kuppelhalle des Ausstellungsgebäudes wird der Kaiser
von den anläßlich des deutschen Städtetages in Dresden
anwesenden Oberbttrgernieistern und Bürgermeistern der
deutschen Städte festlich empfangen und begrüßt. Abends
findet im Opernhause eine Gala-Vorstellung statt, später

auf dem Theaterplatz ein großer Zapfenstreich. Von
Dresden aus gedenkt der Kaiser nach Merseburg
zu reisen, wo die Ankunft am 2. September spät abends
erfolgt. Auf der Fahrt dorthin trifft der Kaiser mit der
Kaiserin zusammen. In Merseburg nimmt das Kaiser¬
paar im König!. Schlosse Wohnung.

* Zum Reichstagswahlrecht. Die national -soziale
„Zeit" teilte vor kurzem mit, daß sich um eine Abände¬
rung des Reichstagswahlrechtes seit einiger Zeit auch
ein dem Kaiser sehr nahestehender sehr einflußreicher
Hanseat im Sinne des Herrn Giesebrecht bemühen soll.
Wie die „Germania " mitteilt , ist dieser betreffende
Hanseat der Direktor der Hamburg-Amerika-Linie,
Ballin.

* Eisenbahnrcform in Bayern . Einer dem Ministe¬
rium des Äußern vorliegenden Denkschrift ist zu ent¬
nehmen, daß die 1. Wagenklasse in Bayern beibehalten,
dagegen aber die vierte Wagenklasse nicht eingeführt
werden soll. Eher empfehle sich, den Preis für die dritte
Wagenklasse auf jenen der vierten zu ermäßigen. Weiter
wird empfohlen, für Schnellzüge nur 1.- und 2.-Klasse-
wagen einzustellen und die 3. Klasse lediglich auf die Eil-
züge zu beschränken.

* Rundschau im Reiche. Wie dem „V. T ." aus
Nürnberg  telegraphiert wird , ordnete das bayerische
Ministerium Erhebungen darüber an, ob die in manchen
bayerischen Reichstagswahlkreisen behaupteten Wahl¬
fälschungen  tatsächlich vorgekommen sind.

Die Klempnergesellen in Hamburg  lehn¬
ten das Jnnungsangebot auf Bewilligung ihrer Forde¬
rungen ab -16. März 1964 ab und beschlossen die Fort¬
setzung des Streiks.

Zur Reichstags - Ersatzwahl in Dessau-
Zerbst  wird gemeldet, daß die Sozialdemokraten ent¬
weder Dr . Leo Arons  oder den Rechtsanwalt Lieb¬
knecht  als Kandidaten aufstellen werden.

Auf Veranlassung der Staatsregierung finden gegen¬
wärtig Erhebungen über die Verschuldung
des ländlichen Grundbesitzes  statt . Zu die¬
sem Zweck sollen die Schulden zurzeit der Veranlagung
für 1902 festgestellt werden.

über den zurzeit in Niederbayern weilenden Dr.
Giesebrecht,  der einen Schreckschuß gegen das
Reichstagswahlrecht  losgelassen hat, schreibt die
Passauer „Donauzeitung " : „Dr . Giesebrecht ist in Nieder¬
bayern niemals politisch hervorgetreten . Weiteren
Kreisen war sein Name ganz unbekannt. Er ist ein
Sachte und hält sich seit ein paar Jahren für die Som¬
mermonate bei Gutsbesitzer E. in Maxhofen bei Doggen¬
dorf auf". Von da hat er bekanntlich seinen Aufruf er-
laffen._ _ _

Ausland.
Die Unruhen auf dem Balkan.

Die Pforte erhielt von vertraulicher Seite die Mit¬
teilung , daß zwischen dem makedonischen und armeni¬
schen Komitee eine vollständige Verständigung erfolgt sei,
und daß die kritische Lage der kurdisch-armenischen Vila-
jets ausgenutzt werden soll, um dort Unruhen zu stiften
und der Pforte neue Verlegenheiten zu bereiten. — Nach
in Saloniki eingetroffenen Meldungen ist ein bulgarischer
Oberst im Vilajet Monastir behufs Übernahme des
Kommandos über die Aufständischen eingetroffen. Der
Oberst hat sofort mit der Organisation der Banden be¬
gonnen und dieselben in vier Abteilungen eingereiht. —
Trotz amtlicher Dementi dauern die Desertionen von
Reservisten der türkischen Armee in großem Maßstabe
fort . In Perlep sind sämtliche dort in Garnison stehen¬
den Reservisten in Gruppen von 26 bis 46 Mann geflüch¬
tet unter Mitnahme der Waffen, die sie an die Aufständi¬
schen verkauften. — In Sofia  wird in Regierungs¬
kreisen erklärt , die Regierung sei von dem Aufleben des
Aufstandes überrascht, gedenke jedoch, die korrekte neu¬

trale Haltung beizubehalten. Sie halte die Bewegung
nicht für eine allgemeine, sondern nur für eine lokale.
— Im Vilajet Monastir  herrscht allgemeiner Auf¬
stand.  Die Aufständischen steckten verschiedene Höfe mit
eingeernteten Früchten in Brand . Aus verschiedenen
Orten werden Zusammenstöße mit Aufständischen gemel¬
det. In Kruschcw erfolgte ein Dynamitanschlag. 3 g
Beamte wurden getötet und türkische
Familien hingemordet.  Mehrere Bataillone
sind nach dem Vilajet Monastir beordert. In Saloniki
herrscht Ruhe, doch befürchtet mau, daß der Ausstand
weiter um sich greifen werde.

* Österreich-Ungarn . König Eduard von Eng,
l a n d wird am 1. September als Gast des Kaisers in
Wien cintreisen und bis 3. September dort verbleiben.
— Aus B u d a p e st meldet das „B . T ." : Graf K h u e n
wurde gestern in Ischl wieder vom Kaiser empfangen.
Seine D e m i ss i o n ist vorläufig noch nicht angenommen
worden. Vielmehr wurde der Graf beauftragt , nochmals
mit den übrigen Ministern Fühlung zu nehmen, um zu
sehen, ob es nicht doch vielleicht noch dem Kabinett ge¬
lingt , die Entwirrung der Situation zu bewerkstelligen.
Diese Nachricht, die anfangs Konsternation erregte,
wurde bald ruhiger aufgefaßt, da weitere Berichte aus
Ischl meldeten, daß damit nur dem Grafen Khuen ein
schöner Abgang bereitet werden soll, und um nicht den
Anschein zu erwecken, als ob das Kabinett durch die Be¬
stechungs-Affäre gefallen wäre . Wie weiter gemeldet
wird , wird das Kabinett auf der Demission beharren.
Auch soll schon in der nächsten Woche, nach der Abreise
des Königs Karol aus Ischl, die Entscheidung sowohl
über das neue Kabinett, wie über die militärischen nativ-
malen Konzessionen, welche demselben gemacht werden
können, erfolgen.

* Rußland . Während der letzten Woche sind wieder
Ausweisungen aus Finnland  vorgekommen.
Die Gewaltmaßregel betraf diesmal die Juristen Frei¬
herrn v. Troil aus Wato und Aminoff aus Kaskö, sowie
den Oberlehrer am Bolksschullehrerinnen-Seminar von
Ekenäs, Herrn M . Linddn. Die Ausweisung des Herrn
Linden ist insoweit bemerkenswert, als dieses der erste
Fall ist, wo ein Inhaber eines festen Staatsamtes ausge.
wiesen worden ist, ohne vorher seines Amtes enthoben
zu werden. Herr Linden war Vorsitzender der Stadtver¬
tretung der Stadt Ekenäs, hat aber nie eine politische
Rolle gespielt. Eine brutale Haussuchung wurde bei ihm
vorgenommen, wobei man sich nicht scheute, ostentativ von
Handfesseln Gebrauch zu machen. — Die Arbeiter,
unruhen  in Kiew dauern fort . Die Ausständigen
durchzogen verschiedene Stadtteile , schlugen die Fenster
ein, drangen in die Werkstätten ein und zwangen Ar-
bcitswillige , die Arbeit eiuzustellen. Eine große Volks¬
menge am Ufer des Dnjeper empfing die zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung herbeigezogenen Kosaken mit
Steinwürfen . Die Kosaken gaben einige Salven ab und
verwundeten mehrere Personen . Der Stratzenbahnver-
kehr ist unterbrochen. Die Mehrzahl der Bäckereien ist
geschlossen, infolgedessen steigt das Brot im Preise.

* Bereinigte Staaten . Zu dem bevorstehenden E m p-
fang des deutschen Botschafters,  Freiherrn
Speck von Stern bürg,  durch den Präsidenten
R o o s e v e l t in Oysterbay wird aus New A o r k tele-
graphiert , daß die Einführung durch den stellvertretenden
Sekretär des Staatsdepartements erfolgt. Wie verlautet,
werden die auszutauschenden Ansprachen durch ihren
herzlichen Ton bedeutungsvoll sein. Freiherr von
Sternburg wird bei Roosevelt frühstücken und auch den
Nachmittag dort verbringen . — Der Empfang hat in
Oysterbay stattgefunden. Mit einer Ansprache, in wel¬
cher er die Versicherung ausdrückte, daß er sich bemühen
werde, die langjährigen , ohne Unterbrechung bestande¬
nen freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland
und Amerika zu pflegen und weiter zu entwickeln, über¬
reichte der Botschafter sein Beglaubigungsschreiben.

das selber Hab' ", flüsterte er scheu. „So viel g'wiß, als
du in zehn Jabr 'n verdienen kannst."

Sein Gesicht wurde bleich, verzerrt, er sank wie nach
einer großen Anstrengung in sich zusammen.

„Du, a Geld ! So viel Geld! Ja , woher denn?
Wo denn? Warum ?"

„Frag net, Mensch, das is mein' Sach' !"
Mull bebte vor diesem drohenden Blick, der ihn traf.

Ein entsetzlicher Gedanke stieg in ihm auf, dunkle Ge¬
rüchte, von denen er schon vernommen, schwirrten in
seinem Ohr.

„Ich will aber nix von dem Geld", sagte er mit stcht-
lichem Abscheu, „ich geh' net ums Geld mit der Nonei."

„Net ums Geld? Ums Nonci also? Um die z'
g'winnen. — Red ! Ja freilich, aus Lieb' gehst mit —
a, so, darum , so dumm — "

Er schlug sich vor den Kopf. „Ja , nachher geh,
Mnkl, laß Dich net aufhalten von mir — lieber sterb'
i allein — um Gottes willen, wenn ich schuld sein müßt'
— Mukl, jetzt mußt gehen! — Und von deni Geld —
is ja net viel — net wahr , da sagst nix, Mukl, zu kein'
Menschen! Net wahr ? — sonst — sckiau, ich bin alt,
mögen tun mi alle net ! Steuer Hab' ich a net zahlt
dafür — gar kein' Menschen, ich bitt ' Dich d' rum — 's
is hart erworben — "

Seine ganze Gestalt zitterte, Mukl glaubte unter
der Wucht eines schrecklichen Geheimnisses.

„Das glaub ' i dir , daß 's hart erworb'n is ", sagte
er, „aber ich will net unter ein' Dach sein mit dem
Sünd 'ngeld."

„Mukl !" kreischte der Alte auf und packte ihn mit
jugendlicher Kraft vorne an der Brust . „Nimm's z'ruck,
das Wort !"

Dieser taumelte sprachlos zurück. „Nimm's z' ruck!"
Seine Kraft ließ nach, er sank in die Knie in das Moos,
daß der schwarze Morast aufspritzte.

„Mukl, du kannst's net glauben von dein' Vätern,
wenn auch die ganze Welt daran glaubt — "

„Ich muß ja daran glauben, dern'm G'red' nach",
mtgegnete Mukl, sichtlich bewegt von der Qual des
Laters.

Dieser sank verzweifelt zusammen, zerrte wie ein
Wahnsinniger an seinenl Haar . Das schmutzbespritzte
bleiche Antlitz gewährte einen dämonischenAnblick.

„Recht is — recht is !" zischte er. „'s is auch a Sünd'
— a schwere Sünd ' ! Gelt , das glaubst net, daß man's
Geld so lieb haben kann, wie Du 's Nonei, daß das Herz
still steht, wenn man in sein' Näh' kommt, daß man selig
is , wenn's ein' durch die Finger lauft — "

Er spreizte die moosigen, zitternden Finger.
„Daß man net davon lassen kann, daß man hungert

ihm z' lieb' ? — Und do is so! Aber jetzt komm!"
Er sprang jäh auf. „Komm, Mukl, jetzt sollst Tu 's

hab'n, all's, all's ! Und i schwör' dirs , 's is kein Un¬
recht dran — all 's ! Nachher tu damit, was D' willst
— was D' magst — was D' magst! Sag 's allen Leuten,
mach' kein Geheimnis d'raus , brauchst kein's d'raus z'
mach'n. Dann soll einer komm'n und soll mich anklag'n,
wie Du grad' ' tan hast, mein Sohn ! — Jetzt komm!"

Fiebernde Hast sprach aus seinen Worten, Bewe-
gungen, er zog den sprachlosen Mukl mit sich gewaltsam
fort.

Kibitze flogen mit zornigem Geschrei um die beiden,
hie und da schoß einer in kühnen Bogen dicht über des
Alten Kopf, daß dieser mit dem Arm wehrte. Enten¬
flüge erhoben sich prasselnd im Schilf, , stiegen immer
höher und höher und umkreisten dann in langem Zug
unschlüssig ihre Heimat. Eines beruhigte das andere,
alles, was Fliigel hatte, erhob sich aus dem Moose, um
die feindlichen Störenfriede der Mittagsruhe zu erkund¬
schaften.

Vor der Hütte hielt er plötzlich, trocknete sich den
Schweiß von der Stirne.

„Bleib heraus !" sagte er befehlend und ging dann
allein hinein.

Kopfschüttelnd setzte sich Mikl auf die Bank.
Ter Vater war wohl verrückt — er hatte gewiß gar

kein Geld, er bildete es sich nur ein. Sein ganzes Be¬
nehmen, seine Worte wiesen darauf hin, das leutscheue
Wesen, vieles andere, was ihm oft unerklärlich war . —
Und er hielt ihn für einen Verbreck>er, — den armen,
kranken Vater , der eigene Sohn ! — Er liebte ihn ja doch
über alles, über seinen Mukl ging ihm nichts, seinen

letzten Heller gab er für ihn hin, für ihn arbeitete er m
dem Sumpf seit Jahrzehnten ! — Er machte sich bittere
Vorwürfe. — Der Alte blieb lange — Angst überkam
ihn, er war alt , die furchtbare Aufregung — wenn ihn
der Schlag gerührt —"

Er schlich hinein und horchte an der Stubentür.
Alles still. — Er trat ein. Die Stube war leer, nebenan
war die Schlafkammcr des Alten, er glaubte, ein dumpfes
Geräusch darin zu vernehmen — leises Stöhnen — da¬
zwischen einen sonderbaren, unerklärlichen Ton ! — Das
Herz stand ihm still — dann öffnete er mit raschem Ent¬
schluß, auf das Schlimmste gefaßt.

Vor der rohgezimmerten Bettlade kuiete der Vater,
der niedere Strohsack darin war aufgerissen, das Stroh
stand wirr heraus , er wühlte und grub mit den Händen
— der sonderbare, fremde, knirschende Ton klang jetzt
deutlich daher. — Das graue wirre Haar fiel ihm vorn¬
über, er kehrte dem Eintretenden den Rücken und hörte
ihn gar nicht in seiner eifrigen Beschäftigung.

Mukl drängte sich vor — es blitzte im faulen Stroh
unter den erdigen Händen. Er wühlte im Gold — das
gab den knirschenden, fremden Ton.

Eine Diele knarrte, der Alte wandte sich um. Mukl
tat die Hand vor die Augen, so unerträglich war der
Anblick— das fahle Gesicht mit den fieberhaft geröteten
Wangen, dieses glitzernde, hervortretende Auge, aus dem
Todcsschrecken blickte — schützend breitete er die Anne
über den Sack. . _ „

„Raus , raus !" keuchte er ; „ich Hab Di net g' rufcn.
Mukl tat einen Schritt vorwärts.
„Hilfe, Hilfe !" kreischte der Alte, die Hände abweh-

rcnd von sich streckend, mit seinem Körper den Schatz
deckend. „Ich laß 's net — eher mein Leben!"

Das war der Wahnsinn. Mukl erfaßte ein Grauen
vor dem Vater am Boden mit den verzerrten Zügen,
vor den blinkenden Goldstücken, die, durch die heftige
Bewegung herausgcschleudert, auf dem schmutzigen Stroh¬
sack herumkollerten.

Er floh auS dem Hause — hinter ihm glaubte er
helles Lachen zu vernehmen — oder war es das GesäM
der immer noch erzürnten Sumvfbewohncr?

sFortletzuml folgt.)
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Präsident Noosevelt hob in seiner Erwiderung hervor,
baß Freiherrn Speck von Sternburgs Vertrautsein mit
'dem Wesen der amerikanischenRegierung und des ameri¬
kanischen Volkes von besonderem Wert sei. Die ameri¬
kanische Regierung werde den Botschafter in jeder Weise
unterstützen. Auf Einladung des Präsidenten verblieb
Freiherr von Sternburg bis anderen Tags in Sagamore
Hill, der Villa Roosevelts. — „Morning Leader" meldet
aus New A o r k : Der Staatssekretär des Krieges,
Root, stattete dem Präsidenten Roosevelt vor seiner Ab¬
reise nach London einen Besuch ab. Root begibt sich nach
England, um dort die Bereinigten Staaten an der Kon¬
ferenz zur Regelung der Alaska - Grenz¬
srage  zu vertreten . Präsident Roosevelt hofft, daß
eine Verständigung mit Kanada erzielt wird , lehnt es
aber entschieden ab, irgend welche territorialen Kon¬
zessionen zu machen.

* Algier. Die Meldung des Madrider „Jmparcial"
über einen Zusammen  st oß  zwischen Marok¬
kanern  und .Franzosen  auf französischem Gebiet ist
u ng e n a u. Richtig ist, daß die Marokkaner bei der
Verfolgung von Kabylen in französisches Gebiet ein-
drangen. Sie wurden von Spahis festgenommen, auf
die sie einige Schüsse abgaben. Niemand ist getötet oder
verwundet.

* Ostasie«. Die „Times " besprechen ausführlich den
vom Premierminister bekanntgcgebenen Entschluß der
britischen Regierung , die des Hochverrats angeklagten
sechs chinesischen Journalisten  in Shanghai
nichtausliefern  zu lassen. Das Blatt ist der Mei¬
nung, daß der Beifall , mit dem die Ankündigung Mr.
Balfours im Unterhause entgegengenommen wurde , nicht
nur die Gefühle des englischen Volkes, sondern aller
Nationen zum Ausdruck gebracht habe, denen Freiheit
und Gerechtigkeit mehr als bloße Namen seien. Die
Regierung habe den einzigen Weg eingeschlagen, der für
eine britische Regierung offen stand, wenn sie nicht das
Gewissen des Volkes und die Selbstachtung desselben
kompromittieren wollte. Der Artikel rekapituliert dann
des längeren die Vorgänge in Peking, die Verhandlungen
zwischen den Vertretern der Großmächte und der chinesi¬
schen Regierung , und bringt dann einen scharfen Angriff
auf die Regierungen von Frankreich , Rußland,
'Deutschland,  Belgien und Holland, weil diese sich
nicht mit dem Vorgehen des britischen Vertreters , resp.
mit seinen Ansichten in allen Punkten einverstanden er¬
klärten. _

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  8 . August.

!V. Deutscher Krankenpfleger-Kongreß.
Die Verhandlungen des gegenwärtig hier tagenden

y . Deutschen Krankenpfleger-Kongress es wurden gestern
nachmittag um 4 Uhr im oberen Saale des „Katholischen
Lesevereins" ausgenommen. Am Abend vorher waren
die auswärtigen Delegierten und das Ortskomitee im
„Hotel Union" in der Neugasfe versammelt, wo bereits
ein recht lebhafter Gedankenaustausch stattgefunden hatte.
Die erste Nachmittagsversammlung wurde von dem
Ehrenvorsitzenden des Bundes , Herrn Dr . Paul
I a ko b s o h n - Berlin , eröffnet und geleitet. Der 1899
gegründete Bund zählt, nach den Mitteilungen des Herrn
Ehrenvorsitzenden, jetzt 10 größere Berufsvereine
deutscher Krankenpfleger und -Pflegerinnen mit zu¬
sammen 780 Mitgliedern . Dem ärztlichen Ehrenkomitee
gehören dreizehn der bekanntesten und berühmtesten
medizinischen Autoritäten an , u. a. die Herren Professor
v. Leyden, Professor v. Bergmann , Geheimrat Dr.
Dietrich, Vortragender Rat im Kultusministerium rc.
Das Ansehen des Bundes wächst von Jahr zu Jahr bei
dem Publikum sowohl, wie bei der Ärzteschaft und den
königlichen Staatsbehörden . An Ihre Majestäten den
Kaiser und die Kaiserin wurden vom Vorstand aus
bereits vormittags Vegrützungstelegramme geschickt;
mit einem Hoch aus die Majestäten, in das die Versamm¬

lung begeistert einstimmte, schloß die Eröffnungsrede l
des Ehrenvorsitzenden. Herr Joseph Kühl,  der Vor- I
sitzende des Wiesbadener Ortskomitees , hieß die aus- I
wärtigen Delegierten namens der Sektion Wiesbaden
willkommen. Er hoffe, daß die Damen und Herren,
welche teilweise die recht weite Reise nicht gescheut hätten,
um an den Verhandlungen des Kongresses teilzunehmen,
ebenso von dieser Verhandlung befriedigt würden, wie
ihnen diese schöne Stadt Wohlgefallen möge. Die Fest¬
stellung der Präsenzliste ergab, daß Berlin , Dresden,
Breslau und Wiesbaden besonders zahlreich vertreten
sind. Herr Dr . Frey,  der seitherige Leiter der
Krankenpfleger - Zentrale Wiesbaden, wohnte der
gestrigen ersten Sitzung als Gast bei. Eine ganze Masse
drahtlicher und schriftlicher Sympathiekundgebungen ge¬
langten zur Verlesung, solche von Mitgliedern , von
Bundesvereinen , von Ärzten und anderen . Herr
Bürgermeister Heß begrüßte den Kongreß namens des
Magistrats , Herr Kurdirektor v. E b m e y e r bedauerte,
daß er durch seinen Sommerfrische-Aufenthalt abgehalten
sei, dem Kongreß beizuwohnen, verschiedene hiesige Arzte
schrieben ungefähr dasselbe. Professor v. Leyden, Ge¬
heimrat Dr . Becher, Professor Bergmann , Professor
Meyer und Geheimrat Dr . Dietrich bekundeten besonders
herzlich ihre dem Bunde sympathische Gesinnung. — Der
Verlesung des vorjährigen Kongreßprotokolls durch den
Bundesschriftführer, Herrn Ernst T o ckl o t h - Berlin,
folgten die Berichte der einzelnen Bundesvereine . Herr
Kühl  konnte dabei von der Sektion Wiesbaden be¬
richten, daß sämtliche Mitglieder derselben an der frei-
rvilligen Sterbe - und Unterstützungskasse beteiligt seien.
Das Mitgliederverzeichnis werde alljährlich in einer
Auflage von 750 Exemplaren gedruckt und an die Herren
Arzte, Badehausbesitzer und sonstige Interessenten ver¬
sandt. Drei Mitglieder habe der Verein seit seinem Be¬
stehen durch den Tod verloren : in zwei Fällen hätten
die Hinterbliebenen dabei die Wohltaten der Sterbekasse
erfahren . Die seit dem Bestehen des Vereins erzielte
Gesamteinnahme betrag 1800 M ., die Gesamtausgabe
1894 M. Im letzten Jahre seien 11 neue Mitglieder
dem Verein beigetreten, dazu kommen noch drei ärztliche
Ehrenmitglieder . Die Gesamtzahl der Mitglieder stelle
sich auf 39. Der Verein erfreue sich immer größeren
Ansehens, was namentlich auch dadurch zum Ausdruck
komme, daß in der letzten Zeit wiederholt von der Ärzte¬
schaft Anfragen über Beitrittsbedingungen veranlaßt
worden seien. Nach dem Bericht über den Jahresrech¬
nungsabschluß der Bundeskasse, den Herr August
Graske - Berlin  erstattete , beträgt das Bundesver¬
mögen jetzt alles in allem 2000 M . Folgende Anträge
wurden gestellt: Von Herrn Th . Geißler - Berlin:
1. Den Bundesbeitrag von 20 auf 25 Pf . zu erhöhen:
2. die Ehegatten der Mitglieder , sofern dieselben gesund
sind und ein gewisses Alter nicht überschritten haben —
sowie keine Berufsgenossen sind —, als passive Mitglieder
in den Vundesverein aufzunehmen, dergestalt, daß sie
kein Stimmrecht, wohl aber Anteil an den Wohlfahrts¬
einrichtungen (Sterbeunterstützung ) des Bundes haben;
8. die freiwillige Sterbeunterstützung zu einer allge¬
meinen Bundessterbeunterstützungskasse umzuwandeln
und die Sterbeunterstützungen folgendermaßen festzu-
setzcn: a) 200 M . nach Ablauf des ersten Jahres vom
Tage der Errichtung ; b) 300 M . nach sünfjähriger Mit¬
gliedschaft; c) 500 M . nach zehnjähriger Mitgliedschaft;
4. Mitgliedern , welche nach zehnjähriger Mitgliedschaft
arbeitsunfähig werden, soll auf ihr Ansuchen drei bis
vier Fünftel dieser Sterbeunterstützung schon bei Leb¬
zeiten ausgezahlt werden." Ein Antrag des Herrn
Weidler-Breslau und ein Antrag der Sektion Wies¬
baden, den Bundesbeitrag pro Kopf und Monat auf
15 Pf . herabzusetzen, wurde mit dem Antrag Geißler
verbunden, da sie die gleiche Materie betreffen. Nach
längerer Diskussion wurde der Antrag Geißler mit der
von Herrn Kuhl-Wiesbaden vorgeschlagenen Modifika¬
tion, pro Monat 25 Pf . Mitgliedsgeld zu erheben, die Be¬
teiligung obligatorisch zu machen und die Stcrverente
lediglich auf 200 M . festzusetzen, fast einstimmig ange¬
nommen. d.

— Kurhaus. Der Zyklus der uachstwinterlichen großen
Konzerte  verspricht ungewöhnlich interessant zu werden.
Mit keinem Geringeren als dem größten französischen KomPv-
nisten der Gegenwart, Saint -Saens , wird derselbe am ^O.^- ktober
eröffnet werden. Als Gastdirigenten haben bereits Professor
Arthur Nikisch und Generalmusikdirektor Zumke ihre Zusagen
erteilt.

— Residenz-Theater. Heute Samstag findet die letzte Auf¬
führung der beliebten Johann Straußschen ^ peretten-Novitat
„Gräfin Pcpi" statt, der zum Schluß das vorletzte Pwrische Gast¬
spiel mit dem urkomischen Baudeviste „Das Leben im Spiegel
folgt. Sonntag wird als vorletzte Sonntags -Vorstellung zum
22. Male die stets gern gesehene, stürmisch begrüßte „Madame
Sherry ", der größte Schlager der Saison, in Szene gehen, und
zum letzten Male „Das Leben im Spiegel" ausgesührt. Montag
beginnt Mademoiselle Celia Galley vom Theätre des Capucmes
,n Paris ein mehrmaliges Gastspiel. Sie imitiert u. a. die größte
Tragödie Sarah Bernhardt und ist hierbei insbesondere in deren
Rolle als l'Aiglon so wirkungsvoll, daß man glaubt, die alle
Sarah vor sich zu sehen, da die Pariser sie die junge Sarah ge¬
tauft haben. Sie imitiert auch die Rejane in „Madame Sans-
Gene" und parodiert mit gutem Gelingen die Otero und Uvette
Guilbert. Der amerikanische Negertanz Cake Walk, der jetzt in
Paris Mode ist und bereits auch in Deutschland seinen Einzug
gehalten hat, wird gleichfalls von Mlle. Galley mit so viel Grazie,
wie bei diesem mehr originellen als schönen Tanz möglich rst,
ansgeführt. Zu Beginn des Abends wird die stets gern gesehene
Suppesche Operette „Die schöne Galatbee" mit Fräulein Ham¬
burger in der Titelrolle und zum Schluß das beliebte Volksstuck
mir' Gesang „Das Versprechen hinterm Herd" aufgesühR. rn
welchem der Großherzogl. Hosschauspieler Herr Alfred Möller
rnls Mannheim den Strizow spielen wird.

— Vom Nürnberger Turnfest . Die „Deutschs Turn¬
zeitung" veröffentlicht in Nr . 31 die S i e g e r l i ste des
10. deutschen Turnfestes in Nürnberg . Demnach haben
im Dreikampf folgende Wiesbadener Turner Preise er¬
rungen : Lenz (Männer -Turnverein ) und Schnädter
(Männer -Turnvercin ) mit je 24y2 Punkten , Hesse¬
link (Turn -Gcsellschaft) mit 23 Punkten , Haus Hüpf-
ner (Turn -Gescllschaft) und Gerhardt Weber (Turn-
Gesellschaft) mit je 21 Punkten , Emil F l e i n e r t (Turn-
Verein) und W. Vehm (Männer -Turnvercin ) mit je
20 Punkten . Uber weitere Resultate sind offizielle Be¬
kanntmachungen bis jetzt noch nicht erfolgt.

— Rcichshallcn-Theater . Wer das ganz vorzügliche Pro¬
gramm noch nicht gesehen, versäume nicht dies nachzuholen.
Morgen Sonntag finden zwei Vorstellungenstatt. Vorzugskarten
haben Gültigkeit und die Nachmittagsvorstellungenfinden von
jetzt ab bei jeder Witterung statt.

— Für die Hochwasiergeschädigten. Der Magistrat
ersucht uns um nachstehende Veröffentlichung: „Mit
Bezug auf den bereits veröffentlichten Aufruf des
Reichskomitees zugunsten der durch Hochwasser in den
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten teilen wir
hierdurch mit, daß wir im R a t h a u f e, Zimmer Nr . 23,
eine Sammelstelle  errichtet haben und bitten um
recht rege Beteiligung ."

— Der Verband fortschrittlicher Frauenvcrcine hält
seine zweite General -Versammlung vom 27. September
bis 1. Oktober in Hamburg -Altona ab. Die Tages¬
ordnung der Sitzungen umfaßt u. a. folgende Punkte:
Generalbericht der Schriftführerin Maria Lischncwska
über die Tätigkeit der Verbandsvereine . Die uneheliche
Mutter und ihr Kind , a ) Die rechtliche Lage Leider.
Referentin : Dr . zur . Frieda Ducnsing. b) Die soziale
Stellung beider. Reserentin : Dr . pliil . Helene Stöcker.
Die Mutterschaftsvcrsichcrung. a ) Mutterschastskassesi
und Arbeiterinnenorganisation . Reserentin : Else Lüders.
b) Allgemeine Mutterschaftsrente . Reserentin: Dr . für.
Anita Augspurg . — Diskussion. Die Einheitsschule.
Vortrag voll Maria Lischnewska. Der Kampf gegen
die Prostitution : a) Die rechtliche Grundlage und morali¬
schen Wirkungen der Reglementierung . Reserentin:
Lida Gustava Heymann . b) Die gesundheitlichen
Schäden und deren Bekämpfung. Referent: Dr . med.
Blaschko. c) Die Arbeit der männlichen Sittlichkeits¬
vereine. Reserentin : Frau Katharina Scheven. — Dis¬
kussion. Ein Thema aus der Sittlichkeitsfrage. Referent
noch unbestimmt. Mittel und Wege, das politische Inter¬
esse der Frauen zu wecken. Reserentin : Martha Zietz.
Auch für den geselligen Teil ist ein ausgiebiges Pro¬
gramm zusammengestellt. — An diese Versammlung

Feuilleton.

Pariser Pries.
Echlubvrüsona am Konservatorium. — Ferien. — Fontaineblea».

— Pariser Originale.
Wie alljährlich um die gleiche Zeit , wurden in der

(-ergangenen Woche die Schlußprüfungen am Konser¬
vatorium abgehalten. Ter Zudrang der Neugierrgen rst
bei dieser Gelegenheit stets ein ungeheuerer und man
trimmt die Enge des Saals und die unerträglich heiße
Temperatur desselben willig mit in den Kauf, da dre
gebotenen Genüsse das Gute an sich haben, daß sie nichts
kosten. Seit langen Jahren spricht nian davon,_das Kon¬
servatorium anderswohin zu verlegen, weil die jetzigen
Räume, obwohl sie ein weitläufiges Häuserquadrat bil¬
den, zu eng geworden sind und im Falle einer Feuers¬
brunst zu große Gefahren bieten. Die staatliche Koni-
lnission für die Überwachung der Theater hat sich wieder¬
holt mit dieser Frage beschäftigt, aber bisher ist nach
französischer Gepflogenheit — man kann hierzulande auch
sehr konservativ sein, selbst wenn es sich nicht um ein Kon-
servatorium handelt — alles beim alten geblieben. Die
Katastrophe wiirde geradezu schrecklich sein, wenn während
einer Prüfung in dem engen Saal mit den unzuläng¬
lichen Türen einmal Feuer ausbräche. Die Neugierigen
trotzen dieser Gefahr und trotzen ihr täglich während zehn
geschlagener Stunden , so groß ist die Anziehungskraft
des unentgeltlichen Schauspiels . Die im Faubourg
Poissonnidre gelegene Hochschule dient der Ausbildung
in der Musik und in der Schauspielerkunst, u,id die
Examina tu der Tragödie und Komödie sind immer die
besuchtesten. „ t

Der Vorsitzende der Jury , welche der Buhne gegen-
über in einer Loge thront , hat oft einen schweren Stand,-
um die Ausbrüche der Sympathie oder Antipathie zu
dämpfen, welche sich in der Zuhörerschaft m einer der
Würde und dem Ernst eines Examens nicht entsprechenden
Weise Luft machen. Namentlich die Familienangehörigen
der Prüflinge sind schwer in ihren Beifallsbezeigungen
zu bändigen. Hängt doch von dem Ausgang des Tages

das Schicksal eines Sohnes oder einer Tochter ab und es
ist den Vätern und Müttern schließlich nicht sehr zu der- ,
argen, wenn sie sich zur Gelegenheitsclaque konstituieren,
die Ihrigen mit lautem Klatschen überschütten und in
das gegnerische Lager Murren und wohl auch kräftige
Pfiffe senden. Über solch ungebührliches Betragen ist
schon mancher Vorsitzende des Preisrichterkollegiums,
welche Würde der jeweilige Direktor des Konservatoriums
bekleidet, so wütend geworden, daß er seine ohnmächtige
Präsidentenglockezerbrach oder die Sitzung kurzer Hand
aufhob. In dieser Hinsicht war das Benehmen der letzten
drei Direktoren des Konservatoriums , Auber, Ambroise
Thomas und Theodore Dubais , ein sehr verschiedenes.
Der kleine, aber sehr energische Auber ließ, wenn der
Sturm im Zuhörerraum auszubrechen drohte, ein kurzes
Glockensignal ertönen und das Publikum schwieg einge-
scküchtert, weil es wußte, daß es sich sonst dm Sarkasmen
des berühmten Komponisten zuziehen würde. Auf
Auber folgte im Jahre 1871 Ambroise Thomas , der ganz
das Gegenteil seines Vorgängers war und dem aufgereg-
tcn Publikum gegenüber oft eine wahre Hülflosigkeitver-
riet. „Er machte Augen wie ein geschlagener Wachtel¬
hund", sagte Alexander Dumas der Jüngere , welcher
oftmals als Preisrichter fungierte , wie es überhaupt
Sitte ist, literarische und künstlerische Größen mit diesem
Amte zu betrauen . Der jetzige Direktor endlich, Theodore
Dubais , wollte es in den Anfangsjahren mit Strenge
versuchen, schwang die Glocke wie besessen, hielt zornige
Ansprachen, hob oftmals das Examen auf und kam am
Ende zur Einsicht, daß er besser täte, wenn er sich nicht
tot ärgern wolle, zu kurzen humoristischenBemerkungen
seine Zuflucht zu nehmen, die die Zuhörer entwaffnoten
und die Lacher ans seine Seite brachten. Tie Examen-
Woche ist übrigens für die Direktoren der Musik- und
Theater-Akademie die einzige beschwerliche des ganzen
Jahres , das sonst ruhig und beschaulich für sie verfließt
und ihnen erlaubt , sich ihrer Lieblingsbeschäftigung, der
Komposition, vollauf zu widmen. In diesem Jahre er-
warben sich di« beiden ersten Preise für Lustspiel zwei
Vertreter der komischen Rollen, ein Herr und eine Dame,
was nicht oft vorkommt, da sie meistens den jugendlichen
Liebhabern zufallen. Das preisgekrönte Fräulein zahlt

kaum 15 Jahre und spielt die Komödie, als wäre sie seit
20 Jahren auf den weltbedeutenden Brettern heimisch.
Ein im Konservatorium geholter erster Preis gibt oft¬
mals die Anwartschaft auf eine bedeutende Zukunft, denn
die Tore der großen Oper und der Comädie Franyaise
öffnen sich den Prämiierten leicht. Mitunter erleiden
diese aber auch im späteren Leben, kläglich Schisfbruch,
nicht anders als wie manche durch den Grand Prix
de Eome ausgezeichnete Maler und Bildhauer.

Im Konservatorium ist nunmehr für einige Monate
Ruhe eingezogen. Auch die Schulen haben am 31. Juli
geschlossen und für viele Eltern hat die Stunde des Ab¬
schieds von Paris erst jetzt geschlagen.

Tie Frage , welchen Sommeraufenthalt wählen, wird
von Jahr zu Jahr für die mit Mammon nicht überreich
gesegneten Familien schwerer. Früher ließ man sich ein¬
fach und mit geringen Kosten in der nächsten Umgebung
der Hauptstadt nieder. Neuerdings aber nehmen viele
von der Bannmeile Abstand, weil sie ihnen zu geräusch-
voll wird. An geeigneten Orten ist in Frankreich wahr¬
haftig kein Mangel . Um den nur einige Stunden von
Paris entfernten Wald von Fontainebleau , den schönsten
des ganzen Landes , herum liegen viele Dörfer, welche
noch nicht zu sehr von der Kultur beleckt sind. Wer nicht
aus „Snobismus ", sondern um einem wahren Bedürfnis
zu genügen, die Stadt ' verläßt , wird daselbst bei beschei¬
denen Ansprüchen sicherlich ein Fleckchen ausfindig
machen, welches vor den meisten Modebädern und
Luxussommerfrischenunbestreitbare ,Vorzüge besitzt, näm¬
lich die Ursprünglichkeit und Großartigkeit des Waldes
von Fontainebleau . Dieser mächtige Forst ist so oft von
Malern verherrlicht, von Dichtern besungen worden, daß
es uns nicht ansteht, ihn gewissermaßen entdecken zu
wollen. Läge er im Bereich der Vereinigten Staaten,
wäre er längst zum Nationalpark erklärt. Und der
prachtvollen Wälder ist in der weiteren Umgebung der
Metropole Legion. Leider beschränken oft reiche Jagd-
Herren dm Zutritt zu denselben über Gebühr.

Während jeder, der es möglich machen kann, den
heißen Straßen und Mauern der Hauptstadt entflieht,
tritt hier trotzdem kein merkbarer Stillstand des fieber¬
haften Treibens ein. Die heuer besonders zahlreichen
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schließt sich die erste öffentliche Generalversammlung des
Deutschen Vereins für Frauenstimmrecht am 2. Oktober
1903 in Hamburg an.

— Walhalla-Theater. Sowohl Sie englische grotesk-komische
Operette „Die Geisha", wie die sranzösische, prickelnde, lustspiel¬
artige Operette „Der Opernball" gelangen Sonntag , resp. Montag
zur definitiv levte» Ausführung, da noch verschiedene Premieren
kontraktlich stattfinden müssen. Die in Vorbereitung befindliche
Operette „Frau Leutnant" wird zum erstenmal am Mittwoch, und
Mar als Benefiz-Vorstellung für die beliebte Soubrette Lucir
Wendt, in Szene gehen.

— Handwerks- und Gewerbekammcrtag. In der
Zeit vom 10. bis 12. September d. I . findet in
München  der diesjährige 6. Deutsche Hand¬
werks - und Gewerbekammertag  statt.

— 78. Versammlung der Gesellschaft deutscher Natursorscher
und Arzte in Kassel. Die Tagesordnung für die größeren
Sitzungen liegt nunmehr vollständig vor und ist folgendem
l . Montag, den 2t . September: Erste Allgemeine Sitzung. 1. Vor¬
trag des Herrn Professor Ladenburg aus Breslau über den „Ein¬
fluß der Naturwissenschaften auf die Weltanschauung". 2. Vortrag
des Herrn Prof . 'Dr . Th. Ziehen aus Utrecht über „Physiologische
Psychologie der Gefühle und Affekte". II . Mittwoch, den 23.
September: Gesamtsitzung der beiden wissenschaftlichen Haupt¬
gruppen. 1. Vortrag des Herrn Professor Dr . A. Penck aus
Wien über „Die geologische Zeit". 2. Bortrag des Herrn Pros.
Dr . G. Schwalbe aus Stratzburg über „Die Vorgeschichte des
Menschen". 3. Vortrag des Herrn Sanitätsrats Dr . M. Alsberg
aus Kassel über „Erbliche Entartung infolge sozialer Einflüsse".
III . Donnerstag , den 24. September : Sitzung der medizinischen
und der naturwissenschaftlichen Hauptgruppe: 1. In der medi¬
zinischen: Lichttherapie: a) Herr Prof . Dr . Allan Macfadyeiii-
London: Ober Vorkommen und den Nachweis von intrazellularen
Toxinen: d) Herr Dr . Paul Jenscn-Brcslau : Die physiologischen
Wirkungen des Lichts: c) Herr Professor H. Rieder-München:
Die bisherigen Erfolge der Lichtthcrapie. 2. In der naturwissen¬
schaftlichen: Uber naturwissenschaftliche Ergebnisse und Ziele der
neuen Mechanik: as Herr Professor Dr . Schwarzschild-Göttingen:
Astronomische Mechanik: d) Herr Professor Dr . Sommerfeld-
Aachen: Technische Mechanik: cs Herr Professor Dr . Otto Fischer-
Leipzig: Physiologische Mechanik. An sämtliche Vorträge schließen
sich Besprechungen an. VI . Freitag , den 28. September: 2. Allge¬
meine Sitzung. 1. Bortrag des Herrn W. Ramsay aus London
über „Das periodische System der Elemente". 2. Vortrag des
Herrn Prof . Dr . H. Griesbach aus Mülhausen i. E. über den
„Stand der Schulhygiene". 8. Vortrag des Herrn Geh. Rat Pros.
Dr . E. v. Behring aus Marburg a. L. über die „Tuberkulose¬
bekämpfung."

— Königliche Lehranstalt für Wein-, Obst- und
Gartenbau . Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß an
der Lehranstalt zu Geisenheim 1. ein Obstver¬
wertungskursus  für Frauen in der Zeit vom 24.
bis 29. August d. I ., 2. ein Obstverwertungskursus für
Männer in der Zeit vom 31. August bis 5. September
d. I . abgehalten werden. Diese Kurse beginnen jedes-
'mal an den zuerst genannten Tagen vormittags 9 Uhr.
Der Unterricht wird theoretisch und praktisch erteilt , so
!daß die Teilnehmer Gelegenheit haben, die verschiedenen
Werwertungsmethoden einzuüben. Der Unterricht um¬
faßt : Obstweinbereitung und Behandlung desselben im
lKeller, Bereitung von Essig, Branntwein und Beeren¬
wein ; Schaumweinbereitung . Untersuchung des Mostes
auf Zucker und Säure . — Bereitung von Pasten, Gelee,
Marmelade und Herstellen von Konserven, sowie Obst¬
säften; Dörren des Kern- und Steinobstes und des Ge¬
müses. — Obsternte, Aufbewahrung und Verpackung des
frischen Obstes. Das Honorar beträgt 6 M ., für Nicht-
Greußen 9 M . — Unterkunft für die Frauen besorgt die
,Direktion , an welche auch die Anmeldungen zu den
Kursen zu richten sind.

— Fest auf dem Kellerskopf. Das alljährlich von verschiedenen
Wiesbadener Vereinen , wie dem „Rhein- und Taunusklub", dem
Gesangverein „Männerklub" usw., in Verbindung mit der „Turn-
gemeinde Naurod" und den beiden Nauroder Gesangvereinen,
sowie dem Niedernhausener „Taunusklub" auf dem Kellerskopf
veranstaltete Sommcrfest findet Heuer morgen nachmittag statt.
Die vereinigte Bergnügungskommissionhat alles ausgeboten, um
den Besuchern den Aufenthalt auf dem Gipfel des bequem zu er¬
reichenden Berges so angenehm als möglich zu machen. Es wird
Konzert und Tanz veranstaltet. Gesangsvorträge. Turn - und
Kinderspiele finden statt und mit Eintritt der Dunkelheit wird
der Turm illuminiert , während in der Halle eine Fackel-Polonase
aufgeführt wird . Speisen und Getränke sind bekanntlich bei der¬
artigen Gelegenheiten aus dem Kellerskops in guter Qualität und

nicht übertrieben teuer zu haben. Der Schoppen Bier kostet
beispielsweise nur 18 Pf. Der beste Weg ist derjenige über Ram-
bach, den roten Strichen folgend. Er führt durch den schönsten,
schattigen Hochwald, während der allerdings etwas nähere mit
gelben Zeichen versehene Weg zum großen Teil durch baumloses
Gelände führt.

— Vom Frankfurter Pferdemarkt . Die neue Ein¬
richtung, öen beiden Frankfurter Hauptpferdemärkten,
Frühjahr und Herbst, einen Arbeitspferdemarkt voraus¬
gehen zu lassen, hat sich, wie die Zufuhr und der Absatz
beweisen, dermaßen bewährt, daß der Versuch nun zu
einer dauernden Einrichtung wird . Am 12. A u g u st
wird nun der Herbst-Arbeitspferdemarkt auf dem großen,
neu hergerichtcten Musterplatze abgehalten. Zahlreiche
Anmeldungen sind schon eingelaufen und man rechnet,
daß wohl 1000 Arbeitspferde zum Verkauf stehen und
willige Abnehmer finden werden. Das Vertrauen zu
dem Frankfurter Markt hat sich, wie der Verkauf und
Absatz dank der Rührigkeit des Vereins -Vorstandes und
des Marktausschusses zeigt, ganz neu belebt, die Pferde-
Lose, welche schon erschienen, sind hier und auswärts
begehrt, und die Anmeldungen zum Besuche des Herbst¬
marktes und um Vereinsstallungen sind so zahlreich vor¬
handen, daß alle Stallungen , selbst die neu hergerichteten,
besetzt sein werden. Dem Hauptpferdemarkt geht eine
Preisbewerbung für die inländischen Pferdczüchter vor¬
aus , und 1250 M. sind als Preise für dieselben aus-
gesetzt. ^

— Haudelsregister. Unter der Firma „Zentral -Drogerie
Wilhelm Schild" betreibt der Kausmann Wilhelm Schild zu
Wiesbaden ein Handclsgewerbe als Einzclkaufmann.

<f. Forcllcndicbc fischten in einer der letzten Nächte im Gold¬
steinbach, anscheinend mit außerordentlich gutem Erfolge. Man
mutmaßt, daß die gcstoblenen Forellen nach Wiesbaden gebracht
worden sind. Die Polizei hat die Verfolgung der Sache aus¬
gegriffen.

6. Rrbeilsvcrgcbung. Die Ausführung der Zimmerarbeiten
für die Veranda des Kurhaus-Provisoriums wurde Herrn
Zimmermeister Christian H c i l h e cke r hier, die Aussührung
der Steinmetzarbeitcn für den Erweiterungsbau der Schule an
der Stiftstratze Herrn Philipp Schulz hier und bi- Nusfiihrung
der Zimmerarbeiten für dieselbe Schule den Herren Gebrüder
Müller  hier übertragen. — Die Herstellung eines in der
Lortzingstratzeanzulegenden Kanals wurde an Herrn Wilhelm
Becker hier vergeben.

— Kleine Notizen. Die S cha r n h o r st str a ß e von der
Aorkstraße bis zur Blücherstraße wird zwecks Neupslasterung aus
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. —
Die G c w i n n l i st c der im Anschluß an die C r o n b e r g e r
Ausstellung  für Kunst und Gewerbe am 8. August er. statt-
gehabten Verlosung von Gemälden und gewerblichen Gegen¬
ständen ist bei der Geschäftsstelle des Lokalgcwerbevereins,
Wellritzstraße 34, zu jedermanns Einsicht aufgelegt. — Der bei
dem in Bad Nassau veranstalteten Gesangwettstreit vom
S Ln g e r cho r Wiesbaden"  in der zweiten Stadtklasse

errungene zweite Preis besteht in zwei gerahmten, in Silber ge¬
triebenen Kaiserbildern. Im Wettstreit für den Kaiscrpreis kam
der Chor von 9 Vereinen mit 103 Punkten an die dritte stelle.

* Mainz . 7. August. Nach mehrtägigen Verhandlungen hat
der Provinzial -Ausschuß der Provinz Rheinhessen im Ent
e i g n u n g s v e r s a h r e n für die Umgehungsbahn die Eisen
bahn-Direktion in den Besitz des beanspruchtenGeländes einge¬
setzt. Das Urteil über die Enteignungsansprüche ersolgt am
6. Oktober. Zu enteignen waren 817 Parzellen, die sich auf 834
Grundbesitzer und Ncbenintercssenten verteilen. Das Angebot
der Eisenbahn-Direktion betrug 3/» Millionen Mark, die Forde¬
rungen der Grundeigentümer über 3 Millionen Mark. Es ist
dies das größte Enteignungsverfahrcn. das je in Preußen und
Hessen wegen Bahn-Angelegenheiten zur Entscheidung stand.

* Mainz , 8. August. R h e i n p e g e l: 1 m 81 cm gegen
1 m 89 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Osiizier -Lawntennis -Tnrnier in Homburg v. d. H.

* Homburg, 7. August. Im Einzelspiel  mit Vorgabe
traten in vorletzter Runde noch Dulier dem Freiherr » v. König
gegenüber und schlug6-4, 8-7, 4-1, worauf letzterer zurückzog. —
Der S chl u tzka m p f zwischen Dulier und Bolangaro-Crevenna
konnte nicht ausgefochtcn werden, da letzterer dienstlich ver¬
hindert worden ist, so daß Dulier ohne Spiel in den Besitz des
1. Preises kam, Crevcnna den 2. erhielt und Frhr . v. König,

sowie Schnitze dritte Preise bekamen. — Im Damen » und
Herren - Doppelspiel  siegten Frl . Bergmann und
O. v. Müller in zweiter Runde über Miß Lowther- Frhr.
v. König 6-8, 6-4: ferner Frl . Schetelig-Lerner über Miß Hulton-
Ocstreich6-4, 6-1. — Im S chl u ß ka m p f schlugen Frl . Berg¬
mann - O. v. Müller das Paar Frl . Schetelig-Lern-er mit 8-6,
7-5. — Im Trost - Handikap  siegten in 1. Runde Oestrcich
gegen Broicher O. S .,- von Pustau gegen Frhr . v. Besstng 6-2.
6-4: Fürst Lynar gegen Wätjen 6-1, 6-3 und Krengel über Pistor,
In zweiter Runde schlugv. Pustau gegen Oestrcich6-1, 6-4 und
Krcngel gegen Fürst Lynar 6-1, 6-1, worauf in der Schlußrunde
Krcngel mit 6-2, 6-3 gegen v. Pustau Sieger blieb. — Im letzten
Kampf hatten die Damen Miß Duddel, Mrs . Gardner , Frl,
Seligmann , Frl . Ellisen und Frl . Bötticher die Liebenswürdig,
keit, Schiedsrichter zu sein. Das gesamte Turnier wurde von
Mr . Voigt-Antwerpen geleitet. — Die Prcisverteilung erfolgte
heute durch Herrn Kurdircktor v. Maltzahn. — Der Golf-Klub
hatte gestern zu Ehren des Turniers einen Ball gegeben. (Frkf. Z.,

Vermischtes«
* Dampfereleud auf den Berliner Gewässer«. Die

Trümmer eines verkrachten Dampfer-Unternehmens
lagen seit einiger Zeit am Ufer der Oberhavel bet
Heitigensee. Vor zwei Jahren wurde auf der Strecke
Plötzensee-Havel jSpandauer Schiffahrtskanal ) eine neue
Dampferlinie für den Personenverkehr eröffnet. Der
Unternehmer , ein Kaufmann D ., der nach längerem
Aufenthalt in Amerika mit beträchtlichem Vermögen hier¬
her zurückgekehrt war , kaufte zwei alte Dampfer.
„Fortuna " und „Wilhelma", die er in Dienst stellte. Mit
Mühe und Not vermochte er mit den altersschwachen
Fahrzengen den Verkehr zwei Sommer hindurch aufrecht
zu erhalten ; die letzte Überwinterung haben sie jedoch
nicht überstanden; als der Unternehmer die Schiffe in
diesem Sommer von neuem benutzen wollte, zeigte es sich,
daß dies nicht mehr möglich war . Der Schiffskörper war
an beiden D.ampsern gänzlich morsch geworden, der Rost
hatte große ' Löcher verursacht und die Schiffswandung
hielt auch die Reparatur nicht mehr aus . Jetzt liegen die
vollkommen wrack gewordenen Dampfer als Schlupf¬
winkel für Ratten und anderes Ungeziefer herrenlos
am Strand der oberen Havel, und der Unternehmer be¬
klagt den Verlust seines in Amerika erworbenen Ver¬
mögens. ^ ..

* Therclse Humvcrts Enthüllungen . Der „Matin
publiziert eine kleine Probe aus den Papieren , die
Therese Humbert anfbewahrt, und die in dem Prozesse
Vorgebracht werden dürften . Diese Papiere sind in kleine
Päckchen eingeteilt, welche den Namen der Persönlichkeit
tragen , von der sie herstammen. Der „Matin " beschränkt
sich auf die Veröffentlichung einer Anzahl Briefe , die der
frühere Minister des Äußern, Emile Flourens , und seine
Gattin an Therese Humbert geschrieben haben. Flourens
war im Jahre 1886 Minister . Er pflegt sich zu rühmen,
daß er der Urheber der französisch-russischen Allianz und
persona grata am russischen Hofe sei. Gegenwärtig ist
er Deputierter und gehört zur nationalistischen Partei,
und gilt, obwohl er ein völlig konfuser Kopf ist, der
„Patrie " und ähnlichen Blättern für ein Orakel in
Fragen der auswärtigen Politik . Flourens schreibt zu¬
erst im Jahre 1892 an Therese Humbert und bittet Sie
um einen Beitrag zu einer Sammlung zugunsten seiner
durch Hagelwetter geschädigten ländlichen Wähler . Im
nächsten Jahre fragt er, ob sie ihm für eine Zeitung in
seinem Wahlkreise Geld geben möchte. Dann schreibt er:
„Kann ich für den 1. Juli auf die sechstausend Frank
zählen, die Sie mir zur Unterstützung des Blattes , das
für meine Kandidatur eintritt , versprochen haben?" 189a
drückt er seinen Schmerz über die Verdächtigungen aus,
die in der „Libre Parole " gegen Therese laut geworden
sind. Er informiert sich über die Ursache dieser Angriffe
und schreibt 14 Tage später, es handele sich um ein Kom¬
plott von Gerichtsbeamten, das im Interesse der Prozeß¬
gegner Theresens geschmiedet worden sei. 1896 müssen
die Finanznöte des Exministcrs dann bedrohlich gcwor-

Fremden füllen die entstandenen Lücken reichlich aus.
Es ist ein amüsantes Schauspiel, diese oft recht exotischen
Herren auf den grotzen Boulevards zu deodachlen. Wenn
sie es nicht schon gewesen sind, so bilden sie sich sicherlich
hier zu Pflastertretern aus , so sehr scheint ihnen die
Pariser Luft zu behagen. Sie fügen dem Stratzenleben
manchen originellen Typus hinzu. Man sollte denken,
daß eine Stadt wie Paris auch viele einheimische Origi¬
nale aufwiese. Das ist keineswegs der Fall und daher
hat der kürzlich« Tod eines solchen seltenen Vogels die
Chronikenschreiber lebhaft beschäftigt. Uibi -la -Uur ^e,
so lautete der ihm von den Studenten beigelegte Namen,
starb in diesen Tagen im H6tel-Dieu. Die meisten
Pariser haben seine groteske Erscheinung gekannt. In
abgeschabtem Rocke, nie gebürstetem Zylinder , ausge»
fransten Hosen und mit einem Monokel wandelte Bibi
täglich unermüdlich vom Montmartre - und Montparnasse-
Berg , immer auf der Suche nach einem unentgeltlichen
Absinth, den ihm seine zahlreichen Bekannten spendierten.
Namentlich im lateinischen Viertel war er bekannt wie
-ein bunter Hund. Viele Studentengenerationen hatten
ihn getränkt, genährt , bekleidet und verspottet. Im
'Sommer schenkte man ihm Winter- und im Winter
Sommerkleider uiid der so Bekleidete ertrug noch viel
ärgeren Schabernack, weiin er nur täglich seine unge-
zählten Gläser Absinth bekam und rührende Geschichten
aus seinen besseren Tageii vortragen durfte . Bald war
er früher ein berühmter Bildhauer , bald der unzertrenn¬
liche Freund und Sekretär des Dichters Verlame gewesen,
bald tischte er die Geschichte eines schauderhaften Faml-
liendramas auf , welches ihn hindere, mehr über fernen Ur»
sprung verlauten zu lassen. In Wahrheit hieß er Andr6
Salis und stammte von braven Leuten ab. Die Theater-
revucn, die Fastnachtsumzüge der Studenten , die Maler-
bälle, die Straßenoichtcr und die Witzblätter hatten sich
lseincr seit langer Zeit bemächtigt, so daß keine Figur
volkstümlicher war als die seine. Mit ihm verschwindet
.wieder eine jener von Henri Murger besungenen Gestalten
der BohSme. Wie sein angeblicher Freund , der unglück¬
liche Verlaine , ist auch Salis an der Leidenschaft für
-den Absinth zugrunde gegangen und wie dieser im
Hospital gestorben. Bibi ist tot, aber La Puräe . die
Misäre des BohOmedascins, wird wohl ewig leben!

O. W„

Me der Papst gekrönt wird.
Eine anschauliche Schilderung des Zeremoniells bei

der Krönung des Papstes, die am Sonntag stattfindet,
entwirft ein Mitarbeiter der „St . James Gazette" : Alle
die prächtigen und imposanten Zeremonien der römisch-
katholischen Kirche erreichen ihren Höhepunkt in dem
sorgfältig ausgearbeiteten Ritual , das für die Krönung
des Papstes vorgeschrieben ist. Wie glänzend sie freilich
in ihrer prunkvollen Entfaltung auch heute noch ist, so
ist sie doch eines großen Teiles ihrer Herrlichkeit durch
die Tatsache beraubt , daß die Prozession zur Kirche San
Giovanni in Laterano nicht stattfinden wird , und daß
die Menschenmenge, die sich zu dieser Gelegenheit in
Rom versammeln, nicht den neugekrönten Papst im vollen
Staat durch die Straßen der ewigen Stadt ziehen sehen
können, umgeben von Kardinälen , Prälaten und all den
großen und kleinen Würdenträgern , die den Haushalt
des Papstes bilden. Die Zeremonie darf nicht länger
als durchaus notwendig aufgeschoben werden. Leo XIII.
wurde am 20. Februar 1878 gewühlt und am 3. Marz
gekrönt. Es ist richtig, daß der „Fischerring", mit dem
die päpstlichen Bullen gesiegelt werden, den Finger des
Pontifex fast von dem Augenblick an umschließt, wo die
Kardinale im Konklave ihn erwählt haben. Aber noch
ist er nur „Pontifex electus ", und cs ist nicht gebräuch¬
lich, wenn auch nicht unmöglich für ihn, ein Konsistorium
abzuhalten oder Maßregeln für ein gutes Regiment der
Kirche zu treffen, bis eine Stirn das Gewicht der drei¬
fachen Krone getragen hat. Bis er gekrönt ist, muß der
Papst beim Unterschreiben von Bullen eine besondere
Formel brauchen; statt sich zu unterzeichnen: „Inno-
cenliu » loder Grcgorius ) cpiscopus , Servus Ser-
vorum Dei ", schreibt er : „Inuocentius Electus usw.,
und gibt das Datum : „im ersten Jahr nach Unserer An¬
nahme der apostolischen Würde", statt „im erstcrn Jahre
Unseres Pontifikats ". Glänzend ist in der Tat das Schau¬
spiel in der großen Basilika von St . Peter , we..n der
Papst die Tiara empfangen soll. Rom, Italien , fast die
ganze Welt hat dazu bcigctragcn, eine würdige Folie für
die imposante Zeremonie zu bilden. Während man den
höchsten Moment erwartet , kann das Auge bis zur Er¬
müdung in der blendenden Farbenpracht schwelgen. Von
den prunkvollen Uniformen der päpstlichen Garden , der
Vertreter ausländischer Herrscher und den bevollmäch¬
tigten Diplomaten am Heiligen Stuhl , wendet man sich

zu den dunklen Farben und gedämpften Tönen der
Trachten geistlicher Orden . Hier und da wird das ernste
Braun , Grau oder Schwarz der Mönchgewändcr durch
das Aufsblitzen der weißen Dominikanergewänder unter¬
brochen. Bald macht sich eine Bewegung der Erwartung
bemerkbar, wenn der weihende Kardinal sich dem Hoch-
altar nähert und nach Art der Bischöfe in seine Bischoft-
tracht gekleidet wird . Wieder herrscht Schweigen in der
riesigen Versammlung, und die Stille angespanntester
Erwartung wird nur durch das Klappern unzähliger
Rosenkränze unterbrochen. Dann verkündet das
Schmettern der Silbertrompetcn das Nahen der großen
Prozession. Erst kommen die Laien des päpstlichen Haus¬
haltes , dann wieder Adel und privilegierte Laien, Sekre¬
täre , Metzgehülfen, Rauchfaßträger, sieben Leuchter¬
träger , der Subdiakon mit dem päpstlichen Kreuz, der
lateinische und der griechische Subdiakon , die die Evan-
gelienbücher tragen . Den fremdländischen Äbten folgen
Bischöfe, Erzbischöfe, Prälaten der apostolischen Kammer,
Äbte der Stadt Rom, die an diesem Tage besondere Vor¬
rechte genießen. Diese imposante Reihe priesterlicher
Würdenträger wird von den Bischöfen, die dem Pontifex
assistieren, Patriarchen , Kardinalpriestern und Kardinal¬
bischöfen vervollständigt. Dann kommt der gewühlte
Pontifex selbst unter einem Baldachin, der von acht
Adligen getragen wird . Eine eindrucksvolle Szene geht
der Krönung voran : Unmittelbar vor dem höchste»
Pontifex schreitet ein Mann , der in der einen Hand eine
brennende Kerze, in der anderen aus einer biegsamen
Gerte etwas Flachs oder Werg trägt . Dreimal , während
die Prozession durch die große Basilika zieht, bleibt er
stehen und wendet sich mit einer Kniebcugung zum Papst.
Die Kerze wird dem Werg genähert, das sofort verbrennt.
Drei verschiedene Male spricht er feierlich und deutlich
die warnenden Worte: „Sancte Pater , sic transit
gloria mundi !" Beim Hochaltar angclangt , wird dem
Papst die bischöfliche Mitra abgenommcn, und nachdem
er still ein knrzcö Gebet cmporgefandt hat, wiederholt
er die Bekcnntnisfvrmcl . Zu seiner Rechten steht der
Kardinalbischof Kvnsekrator mit seinem assistierenden
Kardinaldiakon , zu seiner Linken steht ein anderer
Kardinaldiakon , und hinter allen der lateinische Suv-
diakon mit den Evangclicnbttchcrn und der pvntifikalcn
Armbinde , die angelegt wird , sobald die Absolution ver¬
kündet ist. Indessen singt der Chor den „Introitus un°
das „Kyrie Eleison", und wenn diese beendet sino,
wird der Pontifex zu seinem Thron geführt, die Bischot
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j5en sein, denn Madame Flourens und Flourens selber
^Menden sich in slehenden Briefen an Theresens gutes
!Herz. Therese hat versprochen, zu helfen, aber die
Familie Flourens wartet vergeblich auf das versprochene
Geld. „Einen anständigen Menschen und seine Familie
zu retten", schreibt ihr Flourens , „ist die schönste Tat , die
beste Erinnerung im Leben, eine Erinnerung , der nichts
anderes gleicht, und die Sie für manche Bitterkeit ent¬
schädigen wird". Während diese letzten Briefe geschrieben
wurden, ging Flourens nach Petersburg , offenbar, um
dort seinen vermeintlichen politischen Kredit zur Öffnung
cheuer Geldquellen zu benutzen. Er wurde auch vom
'Zaren empfangen.

» Ei« schwäbischer Kneitzl. Nun hat auch Württem¬
berg seinen Kneitzl, der das Land- und Stadtvolk in
Schrecken und ganze Scharen von Landjägern in Be¬
wegung setzt. Es ist der Fink , der einen Landjäger im
Bezirk Heidenheim ermordet hat und trotz eifrigster
Fahndung noch nicht aufzugreifen war . Kein Tag ver¬
geht, ohne datz nicht da oder dort in der Presse ein Be¬
richt über eine Finksche Moritat oder über seine angeb¬
liche Festnahme erscheint. In Ohringen hat man sogar
einen Zug anhalten lassen, weil man glaubte, der Fink
sitze drin . Im Oberamt Geislingen wollte ein Knecht
von ihm angefallen worden sein. In Göppingen getraute
sich kein Mensch mehr in den Wald, weil drei jüngere
Leute vom Fink mit dem Revolver angefallcn worden
sein wollten. Es stellte sich indessen heraus , datz ein Lehr¬
ling seinen Revolver probiert hatte. Auf den Feldern,
im Bezirk Nürtingen und auch im Oberland macht man
auf alle Landstreicher Jagd , die einen gekürzten Finger
haben. Man verhaftet und verhaftet, aber den Fink eben
nicht. Kürzlich war wieder die Landstratze von Hochingen
bis Göppingen besetzt, weil Fink als Radler mit falschem
Barte erwartet wurde . In Hohenstaufen hat man ihn
dann tatsächlich festgenommen, weil das Signalement auf
ihn patzte und er selbst vorgab, der Fink zu sein. Er
bramarbasierte, daß es ihm nicht darauf an komme, noch
zwei oder drei Landjäger zu erschießen. Als man aber
nach seinen Papieren sah, lauteten diese auf den Namen
Stollenmaier von Wäschenbeuren. Es wird sich nun
zeigen müssen, ob man den Fink wirklich erwischt hat
oder ob man es nur mit einem Landstreicher zu tun hat,
der auch einmal „Finkerles " spielen wollte, wie cs bereits
die Schüler in den Schulpausen tun.

Kleine Chronik.
In Köln  spielten mehrere Knaben mit einer

Dynamitpatrone,  als diese explodierte.
Zwei Kinder wurden schwer verletzt.

Wie dem „B . T ." aus Bochum gemeldet wird , lebt
oort ein Großneffe Pius'  X . Er heißt Talamini
und ist Fruchteishändler . /

Die „Köln. Volksztg." meldet aus Witten  a . d. R .:
In dem benachbarten Annen  wurde ein Wirt und ein
Gemüsehändler wegen Falschmünzerei  verhaftet.
Sie hatten Zwei- und Fünfmarkstücke hergestellt und in
den Verkehr gebracht.

In B e r l i n j a g t e in der Aöalbertstraße e i n
scheu gewordenes Pferd  über den Fahrdamm
und rannte derart gegen einen Straßenbahnwagen , datz
die Scherbaum  st an ge  einem auf dem Vorder¬
perron des Stratzenbahnwagens stehenden Mann i n
den Unterleib drang.  Der Verwundete wurde
in ein Krankenhaus geschafft. Sein Zustand ist be¬
denklich.

In M a r i e n d o r f bei Berlin wurden in der Gas¬
messerfabrik zwei Klempner durch eine Gas¬
explosion getötet.

Aus Braunschweig,  7 . August, wird gemeldet:
Die Meldungen über zahlreiche Typhus - Er¬
krankungen von Schulkindern  sind stark
übertrieben. Insbesondere handelt es sich überhaupt

nicht um Typhus , sondern um leichte gastrische Er¬
krankungen, die sämtlich einen gutartigen Verlauf
nahmen. Dritte Personen sind nicht angesteckt. Die Ent¬
stehungsursache wird hauptsächlich in dem ungünstigen
Wetter erblickt.

Eine aus zirka fünf Köpfen bestehende
jugendliche Einbrecherbande  macht die Um¬
gebung der Jungfernheide  bei Berlin unsicher
und dehnt ihre Streifzüge bis auf die am Spandauer
Schiffahrtskanal belegenen Sommerlokale aus . So
haben sie in den letzten Tagen in dem Dyckschen Etablisse¬
ment, in den Restaurants Karlshof , Karolinenhof usw.
förmliche Raubzüge ausgeführt : Die in den Gärten und
in den Nebenräumen befindlichen Automaten wurden
zertrümmert und ausgeplündert und außerdem vor¬
wiegend Lebensmittel und Zigarren gestohlen. Die Diebe
sind so dreist, in den von ihnen besuchten Lokalen förm¬
liche Zechgelage zu veranstalten.

In Magdeburg  versuchte ein Maurer , der mit
einer Witwe ein Verhältnis unterhielt , diese zu er¬
morden.  Er brachte ihr mit einem Sattlerpfriemen
11 Stiche bei. Die Verwundete wurde in ein Kranken¬
haus gebracht. Der Täter ist verhaftet.

In Paris  wurden aus den Straßenbahngleisen in
der Pyrenäenstraße drei Bomben aufgefunden.
Tie Polizeibehörde läßt erklären , datz es sich nur um
einen dummen Bubenstreich  handle und datz die
angeblichen Bomben keinerlei Sprengstoff enthielten.

In Rouen  wurden zwei Personen von einem
Automobil überfahren  und sofort getötet.
Der Führer des Wagens , ein 18jähriger junger Mann,
wurde verhaftet. Er erklärte bei seiner Vernehmung,
datz er im Augenblickedes Unfalles die Herrschaft über
das Fahrzeug verloren habe.

Fokales Nachtrag).
— Unfall. Als heute vormittag Herr Droschkcnbesitzer

Dick von der Geisbergstratze mit einer Herrschaft nach
der Eisenbahn fahren wollte, scheuten  in der Wilhelm-
stratze üiePferde  vor dem Fuhr -Automobil des Herrn
Joseph Hupfeld. Sie rannten zunächst dem Merzschen
Geschäft, Ecke der Friedrichstrahc, zu, machten aber plötz¬
lich Kehrt und rasten durch die Frankfurtcrstraße . Hier
kam eines der wild gewordenen Tiere zu Fall , und der
Wagen zum Stehen . An letzterem ist die Deichsel zer¬
trümmert . Herr Dick wurde vom Bock geschleudert, soll
sich aber glücklicher Weise nicht weiter beschädigt haben.
Die Insassen der Droschke, ein Ehepaar , das abreisen
wollte, kam mit dem Schrecken davon.

Fehle Nachrichten.
Kontinental - TelearapheniKompaanie . ^

Heidelberg, 8. August. Zu dem Kommers  der
Heidelberger Studentenschaft in der Stadthalle hatten sich
gestern abend etwa 1600 Teilnehmer eingefunden, wäh¬
rend weitere tausend Personen , meist Damen, die
Galerien besetzt hatten. Um 9V2 Uhr trafen der Groß¬
herzog, der Erbgrotzherzog, die Minister , Prorektor
Czerny, Oberbürgermeister Dr . Wilckens und andere
Ehrengäste ein. Der Präsident des Kommerses, Studio¬
sus Goecke, erster Chargierter des Korps „Sucvia ", teilte
der Versammlung mit, daß der Grotzherzog den Ehren¬
vorsitz des Kommerses zu führen geruht habe.. Nach dem
ersten Gesänge ergriff der Grotzherzog  das Wort
zu einem Hoch auf den deutschen Kaiser:  Studiosus
Goecke brachte das Hoch auf den Großherzog und auf das
Großherzogliche Haus aus . Darauf toastete Prorektor
Czerny auf die Ehrengäste, Studiosus Tropp auf die
Lehrer, Geheimrat Lewald auf die „Ruperto -Carola"
und die deutschen Hochschulen. Studiosus Hoffencr brachte

ein Hoch auf die Stadt Heidelberg aus : Bürgermeister
Walz erwiderte mit einem Hoch auf die Studentenschaft.
Nachdem in weiteren Trinksprüchen der Armee und der
Damen gedacht war , schloß der offizielle Teil des Kom¬
merses um 11% Uhr.

London, 7. August. Das Oberhaus  beendete
nach mehrtägigen Verhandlungen die Komiteeberatung
der irischen  L a n d v o r l a g e. Die irischen Peers
setzten die Annahme mehrerer von der Regierung be¬
kämpften Abänderungen durch, welche indessen die Grund¬
züge der Vorlage nicht berühren . — Tie Verhandlung
im Unterhaus  über das Automobilgesetz,
die mittags anfing , dauert noch nachts 12 Uhr an, da
die Automobilfreunde sehr unbefriedigt sind über das
Amendement, welches die Schnelligkeitsgrenze auf 20 eng¬
lische Meilen pro Stunde festsetzt, und die Vorlage heftig
bekämpfen. Die Verhandlungen dauern wahrscheinlich
noch mehrere Stunden . -—- Früh 6 Uhr nach lüstündiger
ununterbrochener Verhandlung erledigte das Unterhaus
die Komiteeberatung des Automobilgesetzes, worauf die
Sitzung geschlossen wurde . — Wie die „Daily Mail " er¬
fährt , sprachen sich die ständigen Beamtm des Schatzamts
und des Handelsamts einsftmmig gegen das auf Be¬
steuerung der Nahrungsmittel  gegründete
System und die Bevorzugung der Kolonien aus . Das
Blatt fügt hinzu, dies sei das praktische Ende der Unter¬
suchung, woraus Valfour des öfteren Bezug nahm. Es
werde angenommen, das; diese Entscheidung des Departe¬
ments von Sachverständigen von größtem Einfluß sein
werde arrf Balfours Äußerungen während der Parla¬
mentsferien.

Depeschenburcau Herold.

Köln a. Rh., 8. August. Aus Belgrad  meldet die
„Köln. Ztg ." : Die Zeitung „Stampa " bringt die sen-
sationelle  M e l d u n g , der serbische Mobili-
sierungsplan  sei in Abwesenheit des Komman¬
danten des 7. Regiments , Oberstleutnants Alexander
Dimitriewitsch, aus dessen Schreibtisch gestohlen worden.
Der Verdacht habe sich auf den Oberstleutnant Pawel
Michailowitsch gelenkt, welcher verhaftet  wurde . Dis
Sache erregt großes Aufsehen.

bä . Köln a. Nh.. 8. August. Von drei jungen Leuten, welche
infolge einer  Wette oberhalb der Stadt guer über den Rhein
schwimmen wollten, wurde einer vermutlich von Krämpfen
befallen und ertrank,  bevor Rettung gebracht werden konnte.

wb. Planen , 8. August. Del „Bogtländische Anzeiger" meldet:
In der vergangenen Nacht brannte  das aus Holz erbaute
Wohnhaus des Gutsbesitzers Neudel in Rentengrün bei Adorf
nieder. Dabei verbrannten s e chs Kinder,  die auf dem
Boden schliefen. Der Vater erlitt bet dem Versuch, die Kinder
zu retten, schwere Verletzungen.

wb. Barcelona , 7. August. Ein heftiges Feuer  zerstörte die
Wohnungen der Arbeitcrtolonte Esparraguera . Einige Arbeiter
sind umgekommen, etwa 3000 Arbeiterfamilien sind obdachlos.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Franksurter Börse. 8. August, mittags 12»/- Uhr. Kredit:
Aktien 208.10, Diskonto-Kommandit 187.90, Staatsbahn 143.30,
Lombarden 17.25. Laurahüttc 221, Bochumer 180.25, Gelsen-
kirchcner 183.60, Harpener 180.25. Tendenz: still.

Wiener Börse. 8. August. Lsterr . Kredit-Aktien 862, Staats¬
bahn-Aktien 868, Lombarden 80.70, Marknoten 117°/, . Ten¬
denz: still.

Di» Adend-Attssade umfaßt 8 Seit»«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlich!-! Redakteur für Politik und Feuilleton: I . B. : C. Rötherdt;
für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rotherdt : Nir die Anzeigen und
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gruppieren sich um ihn und Gebete werden hergesagt
des Inhalts , das Gottes Gnade den Nachfolger des
Apostels Petrus stärken möge bet Vollführung seiner
schweren Ausgabe, die Herde Christi zu weiden. Der
Pontifex nähert sich wieder dem Altar , wo er mit dem
Pallium bekleidet wird , worauf er zum Thron zurück¬
kehrt und die Huldigung der Kardinale und Prälaten
empfängt, von denen crstere ihm Füße , Hände und
Lippen küssen. Letztere nur Füße und Hände. Die Messe
nimmt mit verschiedenen besonderen Einschaltungen
ihren Fortgang , und nachdem der Segen gegeben wor¬
den ist, findet die eigentliche Krönung statt. Wieder zieht
hie stattliche Prozession durch das geräumige Schiff zu
der Loggia Basilika, wo ein zweiter Thron errichtet wor¬
den ist. Der Schlutzmoment ist gekommen. Wenn der
Pontifex sich auf den Thron setzt, wird die Mitra ab-
gcnommen und mit besonderen Worten und Gebcrden
ftird die dreifache Krone, das Symbol höchster pricstcr-
licher Würde und Gewalt, auf seine Stirn gesetzt, unter
dem Jubelruf des Volkes. Dann wird der übliche völlige
Sündenerlatz vom Kardinaldiakon zur Rechten deö
Papstes in lateinischer, darauf zur Linken durch ihn in
gewöhnlicher Sprache verkündet.

Aus Kunst und Feden.
* Walhalla-Theater. lW o chc n - S p i e l p l a n.1 Sonntag:

>2ie Geisha". Mvntaa: „Der Opcrnbaü". Dienstag : Vor-
ösllung vor „Serenissimus". Mittwoch: „Frau Leutnant".
Donnerstag: „Frau Leutnant". Freitag : „Frau Leutnant",
bamstog: „Greenhorns".
. * Kunstsalon Aktuaryns, Wilhelmstrabe 16. Reu ausgestellt:
Kollektion Edmund Steppes: „Stasfelsee". „Abend", „Felsenland-

Walbecke", „Ruine", „Quelle" , „Ostersce", „Alte Eichen",
'Burgeingang", „Hochgebirgslandschaft", „Deutsche Landschaft".
Pros. Anton Braitd : „Aus der Alm" : Emil GicS. Frft .: „Straßen¬
lungen": Alfred Wcigandt, Wiesbaden-München: „Bei der
ecktüre", „Exotische Landschaft".
. * Die Neue freie Volksbühne in Berlin,  die seit
Anfang dieses Jahres unter dem Vorsitz von Di-. Joseph
^tlinger steht, während ihr langjähriger Leiter, i >i-.
Ariino Wille, den zweiten Vorsitz und die Redaktion der
Areinsschrift beibehalten hat, ist durch einen soeben mit
Direktor Reinhardt geschlossenen Vertrag in die Lage
Ersetzt, ihre Vorstellungen im Renen Theater veranstal-
, n zu können. Das neue Spieljahr beginnt im Sep-
wmber: gegeben wird am 6., 18., 20., 27. für die vier
Abteilungen Gorkis „Nachtasyl" in der Besetzung des

Neuen Theaters . Als erste Vereinsvorstellung unter-
eigener Regie soll im Oktober Georg Hirschfelös Komödie
„Pauline " folgen, wozu Herr Dr . Brahm die Erlaubnis
erteilt und der Autor eine Überarbeitung , bezw. Zu-
sammenziehnng des Stückes auf drei Akte in Aussicht ge¬
stellt hat. Den literarischen Beirat des Vereinsvor-
standcs werden für die neue Spielzeit die Herren Felix
Hollaender, Fritz Mauthner , Direktor Max Reinhardt,
Dr . Paul Reiner, Dr . Gnst. Zieler , Hans Oswald , Willy
Rath nebst zwei Verwaltungsmitgliedern des Vereins
bilden. Weiter wird das „Kleine Theater " demnächst
„Die Hochzeit der Sobeide" und „Gestern" von Hugo
v. Hofmannsthal aufführen . Das „Neue Theater " wird
neue Werke von Halbe, Shaw , Wedekind, sowie einige
Dramen Anzengrubers bringen.

6 . X . Der älteste Plan vo» Rom. Wie der „Scienti¬
fic American" berichtet, sucht man immer noch nach den
fehlenden Stücken des ältesten Plans von Rom, der unter
Septimius Severns 203 oder 211 v. Ehr . gemacht wurde.
Diese Forma Urbis war ganz aus Marmor gehauen
und bestand damals aus 110 Stücken von verschiedener
Größe, so datz sie einen Flüchenraum von 266 Quadrat¬
meter cinnahm. Sie war in die Mauer des Tempels
eingefügt, ans dem heute die Kirche von SS . Cosimo und
Damiano steht. Die ersten Fragmente wurden 1562 ent¬
deckt. Heute hat man 1049 Stücke gefunden: doch meint
der Archäologe Lanciani , datz noch nicht ein Fünftel des
tatsächlichen Materials beisammen sei. Eine Rekon¬
struktion ist umso schwerer, als nicht alle Teile im gleichen
Maststabe angenommen sind. So sind z. B . Palatin und
Forum in größerem Matzstabe gezeichnet als andere
Stadtteile . Die Gelehrten können sich den Grund dieses
Vorgehens nicht erklären . Man erkennt aber deutlich,
datz verschiedene Hände die Arbeit gemacht, da an den
verschiedenen Stücken ein großer Unterschied in bezug
auf Sauberkeit und Exaktheit der Arbeit zutage tritt.

* Verschiedene Mitteilungen . Die S chl i c r s e e r
bleiben, wie Hofschauspieler Konrad Dreher und
Kammersänger Brak ! dem „Frk . Kur ." mitteilen , auch
in Zukunft unter der nun im 12. Jahre bestehenden
Direktion Dreher -Brakl . Auch der Personalstand des
27 Mitglieder zählenden Schlicrscer Ensembles ist bis
ans zwei ansscheidende Kräfte unverändert , mit Xaver
Terofal an der Spitze. Der Schlicrscer Spiclplan , wel¬
cher 20 vbcrbayerische Volksstücke und Anzengrubers

„Meincidsbauer ", „G'wissenswurm", „Doppelselbst¬
mord" enthält, ist erweitert worden durch die neue Ge-
sangspossc„Sommerfrische" und Anzengrubers „Pfarrer
von Kirchfelü".

Eine Dramatisierung des „David Cop¬
perfield"  von Dickens wurde unter dem Titel
„Em'ly" im Londoner Adelphi-Theater aufgeführt und
fand Beifall.

Der frühere Chefredakteur der „Allge¬
meinen Zeitung ", Petzet,  ist in Anerkennung
seiner hervorragenden Tätigkeit auf literarischem Gebiet
zum Ehrendoktor der p h i l o s o p h i s ch en
Fakultät der Münchener Universität  er¬
nannt worden.

Der dritte Internationale Mathe-
matiker - Kongreß  wird vom 8. bis 13. August
nächsten Jahres in Heidelberg  tagen . Beabsichtigt
wird die Einteilung deö Arbeiten in sechs Sektionen:
für Arithmetik und Algebra , Analyse, Geometrie, an¬
gewandte Mathematik, Geschichte der Mathematik und
Unterricht. Der Kongreß wird das hundertjährige Ge¬
dächtnis der Geburt des großen Mathematikers Jacobi
begehen, über dessen Leben und Bedeutung Professor
Königsbcrger eine Denkschrift verfassen wird.

Von den Preisen der Belgischen Akade-
m i e für das nächste Jahr sind drei zu ermähnen, die
auch Ausländern zur Bewerbung offen stehen, nämlich
der Lagrange-Preis von 1200 Frank für eine Arbeit über
unsere mathematische Kenntnis von der Erde, der Glnge-
Preis von 1000 Frank für die beste physiologische Arbeit
und der Longchamps-Preis von 2500 Frank für die beste
Arbeit über die Tierwelt Belgiens.

Daß Frauen zu Ärzten in Kranken¬
häusern  ernannt werden, ist seit einigen Jahren in
Frankreich nichts Seltenes mehr . Noch nie aber war cs
vorgckommcn, datz ein weiblicher Arzt mit der Leitung
einer Klinik betraut wurde . Dieser Fall ist jetzt in
Montpellier  eingetreten . Dort ernannte dieser
Tage die medizinische Fakultät  die Ärztin
Fräulein Dr . G a u s se l zum Chefarzt der
Frauenklinik.

Nach der in N o m erscheinenden Theaterzeitung „Jl
Prosccnio " arbeitet M a s c a g n i gegenwärtig an fol¬
genden Werken: „Maria Antvnictta " sTcxt von Jllica ),
„Bestilla" (Text von Targioni -Tozzcttij. „Stella" sText
von Renata Fncinii und „Frou -Fron " iTert von Marino
Gobbc und Vinccuzo Morello ) lNastiguacs.
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do. » 96 » 100.30

Pr. Hp.-A.-B. abg. » —
do. a. 80°/o abg. » 100.20
do. a. 80*/» abg. » 93.20
do. » _
do. abg . Certiflo. » 17.

Pr. H.-Vers.-A.-G. »
» » » »
»Pfdb.-B. Hyp.P.
» » »
» » »
» » Kom.-Obl.

Pr. Ldsch. Centr.
Rhein . Hyp.-B.

do. unk. b. 1907 »
do. 8er . 69-82 »
do. Communal »

S.B.C.30/32,84u .48 »
do. bisinci . S. 52 »

W .B.C.A. CölnS .I »
do. Ser. II »
do. » v
do. » III »
do. » IV »

W . H.-B. b. 1892 »
de. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bk. »
» Cred.-V. »

do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S.IV-X (abg.) »
do. Ser. I u. II »

Dän. L. H. u.W.-B »
Finnl . Hyp. - Vor. »
Ital . Nat, -Bk. stf. Le

» Allg .Im. y.  99 »
Noriv. Hn.-B. Y-87 X
Pest. E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw. R. H. B.y.78 X
do. unk. b. 1904 »

Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.
do. steuerfrei »

U. L. C.-S. A. u.B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö. fl.

do. Scr. I y.  97 Kr.

4*
4*
6*
5*
4*/>*
5*
6*
6*
6*
6*
5*
6*
6»
4*
5*
4*

Fr. H.-B. 3. XIV X  J0J -4O 4*
do. XVI u. XVII » 103.T0 >5«
do. XVIII *
do. XII u. XIII »
do. XV »

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15-19, 21-26 »
do. 27,37,39 u.42 »
do. Ser. 31 u. 34 »
do. S.35. 36 u. 38 »
do. Ser. 40 u. 41 »
do. S.28,30,32,33 »
de. Ser. 29 »

Fr. Lw. C.-B.D.-J. »
do. N.-P.

H.H.-B. 8.141-260 »
do. 251-340 »
de. 1-46 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 801-310 »

Mein. Hyp .-B. S.II »
do. Ser. VI. »
do. S.VIIunk .1906 »
do. (abg .) »
do. unk. b. 1905 »

M.B.C.A. (i.Gr.) II »
do. Ser. IH »
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit . Q. »
do. R »
do. J. »
do. F. G. H. K. L. »
do. M. *
do. N. »
do. P. »
do. O. »

Pfälz . Hyp.-Bk. »

!102. 0
97.70
97.70

i!0 !.80
100.10
101.40
»101.60
1100.10
103.

98.
98.
98.40
99.40

100.70
101.30

96.76
96.40
98.

100.70
100.60
102.

97.70
97.70

100.10
100.

97.

North. Pac. Prior. L. 100.10
Oregon u. Cftlif. IM . jlUO.60
» Railr . Nav. Con, . j 98.10Pac. of Missouri IM . ! —
do. cons. I Mtg. 118.
do. Lex .Div. IMtg . | —

Pitteb.Cinc.Ch.St.L. I —
SanFr.u.Nrth. P.IM. 111.20
South.Pac . S. A. IM . 102.20

do. 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

StocktCooperCtr .G. 100.20
St.Ls.Frc. M.W.Div.
St.Louis Wich . u.W.
Union P. «ifio I Mtg.
West .N.-Y. n. P. IM.

» Gen. M. Bds. u. C. 95.50
» (Income -Bds.)

* Kapital und Ziui iu Gold
♦ Nur Kapital in Gold ._

zf. Verschiedene Obligation.

100.
96.50

103.30
100.80
97.80

100.50
103.
100.60
102.60
98.50
93.50

101.60
99. 10

101.20
101.30
102.20
97.40
98.10

109.40
103. :0
99.30

103.
99.60
99.80

10.-.
99.
99.

101.

98.70
99.90

99.20
97.60

99.10

A .
A .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V«
4. .
4. .
4V»
4. .
4V,
4V.
4V,
4V>
6. .
4. .
8V.
4«/.
4. .
4V.
4. .
4. .
4V,
4V.
4V.
4. .
4V«
4V»
4V.
4V.
4. .
4V«
4. .
4. .
8V«
4*.
4V.
3V«
4. ,
A .
A .
4. .
4V»
4. .
4. .
8V,

Zf.
4. .
4. .
5. .

r:

Hä
3. .
4. .
4V.
3V,
4. .
8. .
6. .
5. .
2V,
2V,
3. .
3.

Zf. ünverZ .LOOSe. Per Sun

Zf.
4*.
4'/'
4v,*
6*.
3*.
6*.
4*.
SV.*
6.
6.

Amerik . Eisenb .-Bonds.
Brun. w. u.We. t- IM.j 92.20
Calif. Paoifio I. Mtg. >102.30
do. II M. Ctr. Gar. 1101.60
do. IH Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M.
Centr.Pacif . I Rcf.M.
do. Mtg.

Chic.Burl. Qn. (J.D.)
.D.)

do. Ser. V » 93. Cine. u. Spr. I Mtg. —
do. VI » 100.40 4V,* Denver Rio 1cons.M.
do. IX » 103. 4* do. 98.
do. VIII 93. 5* Honst, u. Texas I M. —

D.Gr.-8oh. B.Berl. » — 6*. Louisv .u. Nashv.IM. —
» » » » » 8*. do II. Mtg. 71.90
» Hyp.-B. Berl. » 101.50 6t. Mobile u. Ohio I M. —
» » » » 97. 6*. NewyorkErlellMtg. —

Eis. B. u. C.-.C.-0 * 101.20 4•/»• Newy. Erle III Mtg. —■
Ela, Com.-ObL » 100.50 15* da IV »

Milw.St.P. (P.
Rock 1,1. u Pac.

10',.60
94.60

97.60
83.20

Bank f. ind. Untn. X
» Orient. Eiscnb. »

Brauerei Blöding » ,
do. E. sighaus * i
do. Nicolay Han. » !
do. Kempf(abg.) »
do. Storch Spey. »
do. Werger r

Buderus fiisenw . »
Cementf. Karlst. »
Cemwk. Heidelb . »
Cb. B. A. u. Sodaf. »
» Fb. Grie. h. E. »
» Farbw. Höchst »
» Ind. Mannh. »

Dortm. Union »
Esb.-B. Frkf . a. M. »

do. »
Eisenb.-Rent.-Bk. »

do. »
El.Allg . G.-Ob.S,4 *

do. Serie I—HI »
Bk. f. el .Unt . Zör. »
El. G. f. el . U .Berl. »
do. Frankf . a. M. »
do. Hello» »
do. » »
do. Ges. Lahm. *
do. L. u.Kr. Berl. »
do. Schlickert »
do. Siem. u. H. »
do. Cont.Nilrnb. »
do. Werke Berl. »
do. » » »

Kali\T.A«cbcrsl .K. »
Klb. d. Pr. Pfb.-B. »
Löhnb. Mühle »
Oestr. Alp . M. i. G. »
Palmg .Frkf . a.M. »
Rh. Met. Düs. eld. »
Ung. Lck .-E.-B. Kr.

do. Ser. II X
Vor. D. Otlfabrik . »
» Ultr. Fw .LeYk. »
» » »

Westd . J. Sp.u.W . »
Zool. G.Frkf .a.M. »

oq
100*20
102.

100.56
105.50
100 .
100.50
102.
IC1.
103.23
105.6(1
107.
102.40
110.50
100.60
98.20

103.20
100.40

101.
101.30
100.90

98.1»
79.30
76.80
96.

103.50
99.10

104.50
88.30

103.50
101.80
100.

105.

35.30
98.
93.25

104.50

101.
94.30
97.

Verz. Loosö
Bad.Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Anl.
Donau-Reg. ö. fl.
Goth. Pr. I . R.
Holk Korn. y. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck y. 1863 R.
Mad. C. 80/86 Fr.
Meining.Pr.-Obl. R.
Np.ab.unab.80G. Le
Oesterr.L. Y.54 ö. fl.

» » y. 60 ö. fl.
Oldenburg R.
RusB.v.64a . Kr. Rbl.

» y. 1866 a. Kr. »
Rb.-Gr.-St. I.A.-S. fl.
»ex . A-S (A-S.- .-)fl.

Türk.(p.St.i.Mk.) Fr.
do. Ult. do. Fr.

In Proo.
R. 116.
R. —

133.10

135.50

154.40

111.40

131.20
131.40

An. b.-Gnzli.
Augsburger
Braun, chw.
Finländi . oh.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätol
Oe. terr. y.64

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150

Le 45
» 10
, . fl. 7
Fr. 10
fl. 100

Geldsorten. Brief. risM.
Münz-Duk.i. G. p.St. — ! —
Engl. Sovereigns » , 20.36 20.82
20 France-St. » 16.27 ) 16.23
20 do. halbe * | — ; —
Gold-Dollar. p.Doll .4.18'/, 4.17V'
NcueRu8s .Iinp.p.St..j — i —
Gold al marc. p.Ko. 2800 2790
Ganzf. Scbeideg . » 2804
Hochh. Silber »
Ameriknn. Noton,
(Doll .5- 1000) p.D,

Atnerikan. Noten,
(Doll . 1—2) p. Doll 4.17'G

Belg .Notenp .100FrI 81.3C]
Eitgl.Notenp. lL .tr —
IIoll . Noten p. 100 fl. —
Oost.-U. N. p.100 Kr, —

60.50

153.10

31.80
31.50

422.
do. y. 58 ö. fl. 100 370.50

Pappenheim ». fl. 7 39.96
Uug.Staat . l.ö.fl. 100 344.
Venotianer Le 30 | - - _

76.50 74.50

4.17
81.20
20.36

168.95
85.15

Sohweii .N .p. l00Fr .| 81.16; 31.06
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Juwelen , Gold- und Silberwaaren. Uhren.
Kein L.aden . ero *«es Lager . Ä Ä  Hu «ä firo *«e* I,#?er . Kein Laden.

Billige Preise . Laoggasse 3,1 Stiege, an der Marktstr. Langgassc3. 1 Stiege, an der Marktstr. Billige Preise.
Kauf und Tausch von altem Gold und Silber, H^rftZ Goldschmied . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

Hotel-Restaurant„Zum Friedrichshof“.
Heute Samstag , 8 Uhr Abends:

Militar -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Futz-Art.-Neg. No. 3 aus Mainz, unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn Klippe . 2056

Morgen Sonntag , ab 11'/-—IV- Uhr:

Frühschoppen -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle deS Füf.-Reg. No. 80.
Eintritt 16 Pf ., hierfür ein Programm.

A . Bökerneier.

Kundmachung.
Heute Damstag und morgen Sonntag»

Abendö präciS tt Uhr:

Großer Coneert,
cnirgefübrt von den beiden ungarischen Künstlern,
der 8-jährigen Katharina und Michael
Balogh . im

Whans Jintt deutschen Kos".
Goldgasse Sa . _

nr * Einige jg. Kaufleute beabsichtigen einen
englischen Conversations-Club zu gründen.
Leiinng durch einen Engländer. (Keine Schule.
Anfänger ausgeschloffen.) Anfrage» erbeten unter
K. 4S » an den Taabl.-Vcrlag._

Wmallgen-Operatiooell etc.«»dm
sorgfältig ausgeführt. Joseph » litten , ft.
pepr.Hcilgcbiilfeu. Masseur, Webcrgasie 11. Laug-
sädr. vrakk. Erfahr. Aerztlicherseii« best, empfohlen.

wcrd. unter Garantie angefertigt
oTll.lUl.1. Hellmundstraffe 42. 1.
WnmVlirA Ausländerin,iliailltUItJ Kheinstr . 03 , 1.

EnglUi « ipohen . On parle fronynis.

in Utertet-Adonnemnt— - ... Theater
(2 Plätze) gesucht Kaiser-Friedr.-Ring 74,1.

Drei Mark erhält, wer einer Dame, die
größere Wohnung(Nähe Rbeinstraße) gemiethet,
ein Geschäftssräulcinmit Pension zumeist. Off.
unter Al. ASS an den Tagbl.-Verlag._

elegant. Etagenhaus mit
VlvflvW Hintergeb., zweimal8-Zim.»

Wohnung, fast Alle» verm., aber billig, 6 °/» rent.,
weit unter' feldgerichtl. Taxe zu verk. Sof. Off.
hon Reflcct. and B . 4SI an den Tagbl.-Verlag.

Rent. Eckhauö in bevorzugter Lage, mit
.ottem Colonial- u. Victualiengefch.,in Viainz, zu
jerk. Off, unter A. A»V an den Tagbl.-Verlaa.

Reizend«Billa in Auerbach zu tausch, gtl.
gegen rentables Hau« in Wiesbaden. Näb. durch

Br . Jac . ücliSDer , Darmstadt,
__ Wendelstadtstraffe 11._

Gesucht!
ein schönen Villenbesitz per 1. Okt. oder

M, Dezemberc. 40—50 Mille als 1. Hyp. von
Lrlbstdarleiher. Offerten erbitte ri, » . ASS
°n den Tagbl.-Verlag.

80,000 Mk. sehr gute2. Hypoth. zu cediren
gesucht. Off. ii. » . AS» an den Taabl.»Verlao.

5000 Mk. gegen prima2. Hypothek ans
Villa zum1. Okt. gesucht. Nur dirccte Ang. erb.
unter A. ASS an de» Taabl.-Verlaa.

»Kkritz Itzltzltz 1- Sorte Feldvrand-
Backsteine sofort abzn-

gebrn. Näll. inr Tagbl.-Berlag. Kn
Fahrrad, s. g. erb., d. zu ok. Mickelsberg 21. 1.

Achtung.
Schöner Sund (Spitz) wegen Abreise billig

zu verkaufen. Offerten erbeten unterA. B . 300
hanptpostlagernd.

Zucht-Hähne, SÄ
brat) adznaeben Arndtstrahe8, P. r.

Gedr. ZMblldemMne
mit Preis unter T . 4 .13 an den Tagbl.-Verlag

Oranienstratze4, Part., leere Mansarde u.
Parterrezimwer je an eint. Pcrion.

Ju freigelegencr ruh. Villaa. d. Kurpromenade
sind2 Zimmer möbl. od. nnmöbl. zu vermiethrn.
Vorzügl. Verpflegung. Mäßig. Preis. Haltest,
d. electr. Balm. Näb. !. Tagbl.-Verlaa. Hx

Ein schön möbl. Z. in gutem Hause(l . Stock)
per sofort zu verm. Off. n. OS bauptpostlag.

Verkäuferin
mit guter Vorbildung per sofort, event. später,

gesucht.
] . Hirsch »Ohne,

Seiden- und Modewaareu-HauS,
Ecke Lanagaffen. Bärenstraffe.

Für ein hiesiges Wäsche-AuSstattungS-
Geschäft
tüchtige Verkäuferin

mit Svxachkemitniffenper 1. Oktober gesucht.
Offerten mit Zeugniß-Abschriftenn. Gehaltsanspr.
unter H . AS3 an den Tagbl.-Versag.

Tüchtige Berkäuferin
mit Sprachkenntniffen für ein hiesige» Leinen» U.
Wäschegeschäft zum baldigen Eintritt gesucht.
Angebote mit Gehaltsanspr., Zeugnißabschrifien:c.
unter 3*  A53 an den Tagbl.-Verlag.

Junges fleitziges
Mädckien gesucht Nhcinstraffe 80, P.

<^ 4e 4»t^ee»4«- ^ 0hülfcn ans dauernd
gesucht Göbciistraffc 2.

Tüncher, Lackirer, Tagt, gef, Bertramstr. 11.

Morgen Sonntag, von Vormittags7 Udr
ab, wird das bet der Untersuchung minderw. bcf.
Fleisch eines Ochicn zu 45 Pf. u. eines Schweines
(gekocht) zu 50 Pf. d. Pfd. n. amtl. Aufs.der iniierz.
Stelle ans der Freibank verkauft. An Wieder-
verkäuser(Fleischhändl., Metzger, Wnrsibereiler».
Wirtbe) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlackthans-Berwaltung.
»AAAAAAAAAAAAAAA»AAAAAAASA»»

«sucht f . liier u . auswärts«
Buchhalter . Reiiende, Einkassirer, Commis,
Filialleitorinnen , Verkäuferinnen aller
Branchen.

Norbert A . Arnold,
lcfrn. Stellon-Vermittl.,

41, 1. Karlstrasse 41, 1, Wiesbaden.
♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦

Tuäit. Kanfm., 30 I . alt, f. u. befch. Anfpr.
loiort Stell. Off. >t . y«. Hanvtvostlaa. Mainz.

Verloren eine fiib. Damen-Udr m. kl. Kette
von der Blcichstraffe bis Mnuritiusstraffe. Abzug,
gegen Belohn. Näh. im Tagbl.-Verlao. _ Ko

Von einer armen Frau wurde Heute Morgen
lMoritz-GerichlSsiraffe) eine neue Herrenweste verl.
Gegen Belobnnna abzugebeii Oranienftr. 48, M. 2.

Akad. geb. Herr lucht gleichen anregenden,
angenehmen Verkehr. Nachricht unter M. -IS»
an de» Tagbl.-Verlag._

Fräulein an» achtbarer Familie
vom Lande, 23 Jahre alt, evang., v. angenehmem
Aenffern und schlanker Statur, tüchtig im Haus¬
halt, mit schöner Ansstattung und einigen Tausend
Mark Baarvermögen wünscht sich mit solidem
.Herrn in sicherer Lebensstellung zu verhcirathen.
Nur ernstgemeinte Offerten unter genauer Angabe
der Berbältn. u. »» . ASS an den Tagbl.-Verlag.

V. » .
Habe die größte Sehnsucht Sie z» sehen und

sprechen, könnte es Samstag Abend von 6 Ubr bei
mir in meinem Zimmer. Wenn wollen müffen
erfahren, wo ich wohne, werde am Fenster sitzen.
Herzlichen Gruß von D . .

Erwart. Sie m. n„ bin ko. gelea. Grnß.

Brief l. bauptvstl. dort u.c . w . » .

Rechts ausweichen !
gehen!

XXXXXXXXXXXXXXx x
* Trauer -Costumes X

Ton Mk. 20.— an.

Trauer -Blousen x
Ton Mk. 5.— an, ^

Trauer -Röcke L
Ton Mk. 6.— an §

in allen Preislagen u. QrQasen.

8. Hamburger,
Damen-Confection,

Iianggasse 11.
M  18 _kxkkkkxkkxkkxk

Aäretzdgrtenr Circulare Dreisliken«. jfakturen

Alle Druddacben
für den Contor*Äcdarf̂

c

Ulfen

a *ih
ME

Mechnnngen

In bester BusTabruna
rafcb und preUwflrdig

»ii

L. Scbellenberg'L«Ikoftmcbdrucherei
CeleB«>2260 Wrsb«Ür« 27

«. Quittungen XÖriefböpfe«,

[profpcct?

JplahaU

♦
Couverts

Kverdiglmqs-
|u |iitnt

Sehr. Neugebauer,
Telephon 411,

8 Manritiusstraße 8.
Trotzes Lager in allen Arten von
Holz« und Metall-Särgen, sowie
eompl. Slnsstatlungc» zu reell

billigen Preisen.
Transport mit privaten Leichenwagen

20491

Innigsten Dank für die herzl.
Theilnahmc und Kranzspenden
beim Ableben meiner theuren
Gattin.

Johann Math.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heimgänge
unseres lieben, unvergeßlichen

Hugo
sagen innigsten Dan!

Namens der
trauernden Hinterbliebenen:

RegierungssckretärC . Müller
und Fra « .

Mr-sllade«, 7. Aug.1908.

Fam Ui eit-W chrichten
An «d«nWi »»badrnerCtVtlllandsreaia »rn.
Geboren. 1. August: dem Gärtner Wilhelm Diehl

zu Biebriche. S ., Josef: dem Kaufmann Robert
Wetze. T., Elisabeth Käthe Hedwig. 4. August:
dem Stratzenbadnschaffner August Bischofe. S.,
Georg Angnst Karl.; dem vrakt. Arzt Dr. med.
Max Gerheim e. S .. Mar Philipp Karl.
5. August: dem Rechtsanwalt Dr. Friedrich
B'ckele. T ., Elfriede Earlota Augusta; dem
Schlosser Karl Heinee. S ., Wilhelm Karl; dem
Schreinergehülfen Simon Flach e. S ., Simon
Heinrich Joses. 6. August: dem Eisenbahn-
wagenmärter Josef Westenbergere. S ., Josef.

Aufgeboten. Geschäftsführer Christian Sommer
hier mit Eva Ratbgeber hier. Kaufmann Hugo
Wolf hier mit Alice Heymann hier. Obergärtner
Josef August Scharhag zu Eltville mit Christine
Seidel daselbst. Kaufmann Wilhelm Diedericbsen
hier mit Sophie Mauer hier. Berwittwete Kgl.
Rittmeistera. D. Alphous Graf von Looz-
CorSwarei» zu Hildeshcim mit Maria Rücker
hier, Tapezircr Aioys Leisen hier mit Elisabeth
Höring hier. Kutscher Oswald Weigel hier mit
Helene Hoenschz» Groß-Wartenberg. Fabrik¬
arbeiter Johann Friedrich Sdnist zu Nied mit
Elisabeth» Weber daselbst. Verwittwete Tag¬
löhner Franz Wilhelm Bertram Wielpütz zu
Biebricha. Nh. mit der Wittwe Anna Marie
Rausch, geb. Schüller, daselbst.

Gestorben. 6. August: Tüncher Heinrich Philipp
Schmidt aus Erbach, 20I .; Auguste, geb. Cro»,
Wittwe des König!. Kammermusikers Julius
Losacker, 68 I .; Ernst, S . des Ingenieurs
Philipp Enders ans Nürnberg, 2 I . ; Phüippinc,
T. de« Taglöhncrs Karl Wagner, 1 M.;
Privatiere Emma Reiß, 69 I.

Au» auswärtige » Zeitungen und nach
direkten Mittheilungrn.

Geboren. Ei» Sohn: Herrn Leutiiant Hering,
Allenstciii, Herrn Oberlehrer Dr. Magnus
Blümel, Breslau. — Eine Tochter: Herrn
Gymnasial-Oberlehrer Geora Lacboian», Mvslo«
Witz. Herrn Pastor M. Steinbrück, Tcmplin.
Herrn Leutnant Fredy von Levetzow, Vogelfang.
Herrn Rittmeister von Pape, Oschatz.

Verlobt. Fräul. Reginav. Schumann mit Herrn
Cavilän - Lentuant Eberhard v. Grumbkow,
Stolpmündc. Fräul . Enimy Furbach mit Herrn
Kaufmann Albert Bollmami, Breslau. Fräul.
Gertrud Vogt mit Herrn Kaufmnnn Georg
Köhler, Freiburg i. Schl.—Striegau. Fräul.
Gertrud Fischer mit Herrn Ingenieur Wilhelyt
Mittmann, Dresden-Niederlößnitz—Waldenburg!. Sckl. '

Verehelicht. Herr Hanptmann Viktor Cramer von
CiaiiSbruch mit Fräul. Elsricde von Heunigü,
Straßbnrg i. E.
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Turn-Verein.
Samstag » den 18 . August»

Abends 0 Uhr , imVcreinsickal.
Hellmundstraßc 25:

Tagesordnung:
Vereins-Angelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht ^ 454Der Vorstand.

Sonntag , den 9. August:

Ausflug
(Humor. Unterhaltung «nd Tanz)

nach Bierftadt,
Gaalbau „ 3um Barett" , Bes. Mepp,
wozu Freunde und Gönner der Clubs höflichst
«tngeladen werden.

Hochachtungsvoll
Der Vorstand.

"Unser

Eniaülierwerk
liefertFirmenschilder

in moderner und eleganter Ausführung
unter billigster Berechnung,

sowie

Hans-Iiumnerscliilder
gemäss der poliaeil «Vorschrift.

Maschinenfabrik Wiesbaden
Ges. m. b. H. 1522

StadtbUreau : Friedriohstr . 12.

WreSvadcner Lagvlatr ( Adend -Ansga ve ) . Berlagr Lauggasse S7.

k ' l ' OlUSNLictS ^ ktSStLlblDLllItt,
, Wilhelmitraue SÄ.

[ Im « arten , der offenen Italic und Saal Sonntag : taflun.  von 4 — 'S1/1 tJlirsConcert
der Ung . Magnatcn -Kapelle , unter Leitung des I *rimas Cslpnk Säno ».

Kntrec frei! __

Kriegerverein„Geriania-Allemannia“.E.V.
Sonntag , den 9 . d. M ., Nachmittags S Uhr:

Sommerfeft(Wörthfeier)
auf der Bierstadter Warte,

wozu vir unsere verehelichen Ehren- und aktiven Mitglieder mit Familien, sowie Freunde
und Gönner ergebenst einladen. Für Erfrischung und Unterhaltung ist ausgiebig

_ Der Vorstand.  F 422

Männer-Gesangverein„Hilda“.
Sonntag , den 9 . August:

Ausflug nach Rambach, Gasthaus zum Taunus
(Mitglied Meister ), wozu freundlichst einladet Der Vorstand.

Abmarsch2Vs Uhr Ecke Geisbergstraße,durchden Wald, bei ungünstiger Witterung
Fahrt mit der elektr. Bahn bis Sonnenberg._ __ _ ■—

Verein selftslständiger Kanllente zii  Wiesbaden.E.V.
Zu dem am Mittwoch , den 12. August n. c., abends pünktlich um O Uhr, im

Damensaal des Motel Konnenliof stattfindenden TOfttag des Herrn Kaufmann
Ludwig Jstel über : ^ ,

Die Verpflichtung der Zugehörigkeit der Handelsbetriebezu der
Lagerei - Berufsgenossenschaft m Berlin, sowie über
Umfang und Einrichtung dieser Genossenschaft“

| laden wir unsere vereheliche » Mitglieder und alle I » tere . uenten ^ ierdureh
I freundliohfit oin. — WfJntrltt f reß.

51 . Jahrgang . No . 3tf « .

Rr
eichshallen-

Theater.
Nur noch eine Woche das

Morgen Sonntag:

2 Vorstellungen2
Die KachinWIag . - Vcritcllung findet

bestimmt statt.

MW. Preuß. IlfllTcn-fotterie.
Zu der am nächsten Dienstag beginnenden

Ziehung 2. Klasse 205. Lotterie sind Kanflose zu
haben.

M . Wiencke , Kgl. Lott .-Einnehmer,
Mainzerstraße 31.

Djineipp-Haua
HShrsalz-stafergries.

Die beste naturgernüfse Nahrung für
| schwUelilicIie ”W ~yr~ ü Pfd. 120 Mk.

»krofulitse Bl •
rhachitisrhc "| 11 1 | ITtf'
Verdauung :»- . M 1*. 111 U vl

leidende
Aerztlich emprohlen und in vielen

Städten mit srooem Erfolgf eingeführt.
Allein echt zu haben 2014

Kneipp - HailS , 59 Rheinstr . 50.

Geschäfts -Gröffnung.
Einem veredrlichen Publikum zur gefälligen

Kennrnihnahme, daß ich mein

Cigarren -Geschäft,
Norkstrafle 4»

eröffnet habe. Bitte um gütigen Zuspruch.
Hochachtnnasboll Heinrich Me »».

Bavidis, KodiMicli Mk. 4.50.
Universal-Kochbuch Mk. 1.25,
Idx,  Conserven, 8tE»«V8° 90  Pf.

stets vorrätig bei

JHeaiiricii Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

45 fi&ijrciigjaxse 45 . am Mauritiusplatz.
Reiobe Auswahl in

Jiocli - und Ginmach - *Eilchern.

Di -se Kaffe bat den Zweck, ihren Mitgliedern Kohlen aus den besten Nuhrzecheu,
<nr« u <t( iii )lcnl )ri ( ( ti Anziindeholz u . f . w » | u den möglichst billigsten Preisen zu liksern
unter (Staraniie  für rtchtiaes Gewicht . Die Beiträge , deren Höbe sich nach dem Jahrerbedarf

^, ^ ,uüchentlich ed-r m ^ atlich im Bora »? einzuzablen nnd werden bei den Mit.
gUedern abg «holt ^ ^ !rch " ieic Einrichtung ist auch den. Mind . stb. mitt . lten der Beitri
«rmäaliau " Er empfiehlt sich für alle der Kaffe noch Fernstehenden i «Ht die Mitaliedschast
zn erwerücn . da bei Eintritt der kälteren Jahreszeit die benöthigt . Summe einbezahtt M

und Köhlern . j. <* ^ 6ertitain ,ßfi ttttfer  Sa | « , « m J - u . Fa » ,,
Schnlgasse5. .  .

Const. Böhll(Inh. Carl Krieger),
Optische Anstalt — gegründet * 804,

Langg. 5. Wiesbaden , Langg. 5.
Special -Institut für Brillen und Mnelfer in jeder

1‘ reislagc nach Maass u . ärztl . Vorschrift.
Feldstecher , Operngläser , Fernrohre,

Keparaturen prompt u. billig . Barometer u. s.

Reine gute Weine
von 5OPs . ansangcnb, in großer Auswahl . Man
verlange Preisliste.

W . lAlingelhiirer,
Tclef . 2584 . Seerovenstr . 16.L

1IBI0N
lpatentamtl. geschützt)

No . 2 verstärkt:
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung»
Sommersprossen

- und Mitesser
«nd macht die Haut bltudcud weiß.

Aecht Flacon ä 1 Mark in

AMkdrr$ln»'0 Jlma-Iltogtiie,
Gr. Bnrgstraße 5. Telephon 2433.

Reparaturen
an Sold-u.Silberwaren,
sowie Ncuanfertigniigkn und Umarbeitungen

im eigenen Atelier.
Prompte AnSsührnng bei billigster

Berechnung.
Ankauf und Tausch von altem Gold, Silber,

Plattna . 2053

Lonk Poiny,
Juwelier u. Goldschmied,

WllW Mse 28  ff.
per Pfund im Stein,

feine weickschnittige Waare.L.F.W.KWMdcMf.,WieMcu,
Inhaber Will «. Müller

LebeiiMtel-Cochniges,
gdiroalüadittftt. 43, « Ä

»Nepfel P 'b. 0 ü.«f„ ,0 Pfd , 55
C,  itotPi . Schwgldacherstr , 7i

Üdefou 0810.

Zu der am Sonntag , den 9 . » und Montag , den 10 . August , stattfindenden

Hafengartener Kerb
| findet im Saalva » Friedrichshalle , Mainzcrlandstraße 2.

Grotze Tanzmusik
I statt. Für sonstige Unterhaltung aller Art ist von Carouffels , Schießbuden , DerkausSstände » '

u. f. w. beste»? gesorgt.
Sonntag Anfang 4 Uhr, Ende 2 Uhr, Montag Anfang 8 Uhr, Ende 2 Uhr.

Für ein gutes Germania -Bier (bell und dunkel), reine Weine , gute Speisen ist bestens Sorge
getragen. Zu zahlreichemBesuche ladet ergebenstein

1 _ Joh . Kraus.
Bestanrant and Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze,

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen
Sterbekaffcn (3VOO Mitgl .) . niin -rster
Stcrbebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum
Alter von 40 Jahren . Altersgrenze: 48. Lcbcnsiahr.Sterberenle werden sofort
ddd (yll . nach Vorlage d. Sterbeurkunde
gezahlt. — Die Vermögenslage der Kaffe ist hervor¬
ragend gnnftia. (Nescrvcfondz . Z . 78,000 Mk.)
BisEnde 1902 gezahltcNcnten:207,9l .'tMk.
— Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern: Mell . Hellmundstraßc 37 : Stoll,
Zimmcrmannstr. 1; i . enän «. Hcllmundstr. 5;
Batz . Perl . Nicolarstr . ; Ernst , Philippsberg-
stiaße 37 ; « roll . Bleichstr. 14: Auer . Adler¬
straße 61; KUrliardt , SBefttnbflr. 24 ; Kaust,
Schulgasse 5; f - eissler , Nieblstr. 6; Maiick»
Adlerstr. 8 ; Bensing , Bleichstr. 4; Ml «'»,
Friedriäistr. 12; « telurltz . Friedrichstraße,12;
Wlttmann . Schnlbcrg 9. sowie bcidem Knnen-
bote'' Voii -Hnssonz . Albrechistr. 40 . F340

Repet.-Pürschbüchse
non Sauer dt Sohn , Mod . 99, 8 mm,
tadellos erhalten, desgl. Selvstspanncr,
Schrotflintc zu verk. Näh. Scharnhorst-
straße 14. 2 l.

Alle Schreinerarbciten in allen Holz- und
stylartcn werden gut nnd billigst anSgestthrk.

*V. E»nC. Se ttmundstraste 28. __
Wciststicktreien, ganze AnSstattimgen,

werden bestens anSgefiihrt .Hellmnndstraße 42. 1-

Bahnholz
empfiehlt mölilirte Kl -nmer nnd Pension.W . Hammer , Besitzer.

We MäildW IJoUtjcrhvaeä % 6 M., 10% 58 Pf.
Neue Kartoffeln per Kumpf 80 Pf.
Prima MßratjiubuNer per Pft. 115 Pf., bei6 Pft. 108 Pf.
Brod, gutcS Müller>Brod, richtig Gewicht, * St . 30, SN, 42 Pk.Conflnmhalle,

_ Iohnstraste 2, Moritzstraste IN und Dohheimerstrastt! 2t.

'Weimer *®
neues San erkraett
in bekannter Güte. MaunröTiese 17. 1972

|HB ‘ Keur

Holländer Yoll-Iläringe,
feinste neue

Matjes-Härinfo
empfiehlt 1874

JT. C . Keiper,
Kirohgusse 52, Kirohgasse 52.

Telefon 114 und 680.

Bon 5 Uhr heute Abend an:

Ochscilschivailz-SnOe.
Lean Mlchetbach . Grabcnstraße.

Mätmorsälchen.

Naturheilverfahren!
(Pliysikal . -diätet . Therapie . )

Operationslose Behandlung
von

Frauenleiden.
Thurc - Hrandt ' sclie Massage “ b4

, ( »ymnastili.
| Vibration »- u . elektrische Massajf •

A. Darmann,
nied. Privatgelelnter,

rasse 28. »- 11- 3-1

ZWI>.sr.mcIßki>E!>kWmeliiks.
Ferkel billig abzugeben. Zu crsrggcn

Arndlstraße 8, P . r _̂

P fl .t . ftTltft © ilC . oi . irki

EraslFrajt8 .ciT.-iüi.B̂ »eh“S
Sehr guter kriistiger Mittggsttsch wird ab¬

gegeben i» der Küche de« Garntson -LastnoS,
Dotzbelmcrstr. 8, r. H . BöttBcnbach.

Danksagung.
Wir empfingen soeben durch anonyme Z"C

sendunge» nnrer den Buchstaben Dt. v. R- 3
und I . K. 50 Mark zur Verwendung für i™‘ .
Bestrebungen und sprechen den »nbekannlcn—o«
thälern für diese forbcrlidicn UnterstutzuNS"
hiermit unser» herzlichsten Dank ans!

Thicrschustvcrci » Wicsbadcir^ .
n,tT " « i .-Klöbttrt . Zlu "'» - ":Haknte:lartnsjr
t uullul  ♦ aeÄ soanrt . * •
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